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Editorial

Der Ladenbau ist eines meiner Lieblingsthemen, 
spielt er doch für die Augenoptikerinnen und Augenopti-
ker eine wesentliche und doch oft noch unterschätzte 
Rolle. In dieser Ausgabe stellen wir sechs verschiede-
nen Lösungsmodelle vor, die von hochpreisig bis günstig 
und von sehr groß bis klein reichen. 

 Neue Kunden gewinnen Sie durch Ihre Fachkennt-
nisse und Ihre Freundlichkeit, wenn Sie von Bestands-
kunden empfohlen werden. Neukunden gewinnen Sie 
beispielsweise durch einen Laden, in den Menschen 
gerne hineingehen. Neben der Einrichtung spielt dabei 
die Beleuchtung eine entscheidende Rolle - in der dunk-
len Jahreszeit noch mehr als sonst ohnehin schon. 

Mein Tipp: Checken Sie mal am frühen Abend Ihr 
Geschäft! Gehen Sie raus und schauen Sie mit ein wenig 
Abstand auf Ihr Schaufenster! Ist es attraktiv ausge-
leuchtet und gestaltet? Lockt es Passanten an? Falls Sie 
Zweifel daran haben, können Ihnen Ladenbauer oder 
Lichtplaner helfen. Oft hilft auch schon ein Bummel 
durch die Stadt, bei dem Sie - je nach Größe des Orts na-
türlich - garantiert ein, zwei gut gelungene Inszenierun-
gen zur Inspiration finden.

Übrigens: Oft ist das neue Licht mit geringeren Kos-
ten verbunden als befürchtet. Dafür locken Ihr Schau-
fenster und Ihr Geschäft garantiert neue Kunden an. 
Funktioniert immer und überall. Ein paar Ideen finden 
Sie in diesem Heft und noch viele mehr im Online-Archiv 
auf unserer Webseite www.der-augenoptker.de, wenn 
Sie unter der Rubrik „Ladenbau“ stöbern. ••

Licht lockt Leute 
in den Laden

Chefredakteur 
Theo Mahr
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Wir bitten um Beachtung.

Gender-Hinweis

Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Perso-
nenbezeichnungen und 
 personenbezogenen Haupt-
wörtern in dieser Fachzeit-
schrift entweder die männ -
liche oder weibliche Form 
verwendet. Entsprechende 
Begriffe gelten im Sinne  
der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für alle Ge-
schlechter. Die verkürzte 
Sprachform beinhaltet keine 
Wertung.

AO-Leserreise 
2025 führt zur Vi-
sion Expo East
Reisen Sie mit uns 
vom 16. bis 24. 
Februar 2025 nach 
Orlando zu einer 
der größten Fach-
messen, der Vision 
Expo East! 

14 Kein Ort ist zu klein für höchste Qualität
Der hier vorgestellten Neugestaltung von 
Optik Mücher in Hückeswagen geht eine 
lange, fast schon anrührende Geschichte 
voraus. Sie beginnt mit Dietrich Mücher, 
dem Vater des heutigen Inhabers Daniel 
Mücher. 
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 Im dritten und letzten Teil der Serie „Grafische 
Analyse“ von Uwe Seese werden die gemesse-
nen und in das Donders -Diagramm eingezeich-
neten Werte mit den wichtigen Regeln nach 
Sheard und Percival bewertet.
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Zahl des Monats: +11,1 %
Regionale Differenzen

Im Vergleich der Gesamtumsätze der 420 teilnehmen-
den Betriebe des Euronet Betriebsvergleichs über die 
letzten fünf Jahre zeigt sich ein insgesamt positiver 
Trend. Der Vergleich bezieht sich auf das Jahr 2023 im 
Vergleich zum Jahr 2019. Die Analyse von Euronet Mar-
ket Research offenbart signifikante Unterschiede im 
Umsatzwachstum zwischen den verschiedenen Post-
leitzahl-Regionen:
 Überdurchschnittliche Zuwächse (über 12 % Wachs-
tum) werden in folgenden Regionen verzeichnet:
Norden: Postleitzahl-Bereiche 1 und 2 (BER/BRA/
MVP/SH/NS/HH), Süden: Postleitzahl-Bereiche 6 und 
8 (Teile von HES/PLP/BW) und Mitte: Postleitzahl-Be-
reich 5 (Teile von NRW/RLP/SL)
Unterdurchschnittliches Wachstum (unter 7% ) zei-
gen: Mitte: Postleitzahl-Bereiche 3 und 4 (Teile von 
NS/NRW/HES) und Süden: Postleitzahl-Bereich 7 
(Teile von BW/BAY).
Der prozentuale Unterschied zwischen der Region mit 
dem höchsten Wachstum (Postleitzahl-Bereich 5 mit 
15,2 %) und der Region mit dem niedrigsten Wachs-
tum (Postleitzahl-Bereich 4 mit 4,1 %) beträgt 11,1 Pro-
zentpunkte (ZdM). Dies verdeutlicht signifikante re-
gionale Unterschiede. Diese Diskrepanzen könnten 
verschiedene Ursachen haben, wie zum Beispiel Un-
terschiede in der regionalen Kaufkraft oder Abwei-
chungen in der Anzahl und Größe der Betriebe.

Branche und Köpfe

In Kürze

Tom Tailor wechselt...
... von Visibilia zu Eschenbach, aber nicht so 
schnell, wie wir in der letzten Ausgabe ge-
meldet haben. Die Lizenz verbleibt bis 
06/2025 bei Visibilia. Der Verkauf läuft noch 
bis 12/2025 und Visibilia hält die Ersatzteilga-
rantie und Gewährleistung über die gesetz-
lich garantierte Zeit hinaus aufrecht.

Zeiss präsentiert Seminar-Programm
Der neue Katalog von Zeiss bietet nicht nur 
eine Übersicht über die aktuellen Seminare, 
Impulsvorträge und Web-Seminare, sondern 
wartet in diesem Jahr mit einer spannenden 
Neuerung auf: Er ist interaktiv! Das bedeu-
tet, dass ab sofort die Möglichkeit besteht, 
sich Videos der Referenten direkt im Katalog 
anzusehen, um erste Einblicke in die Themen 
und Inhalte der Veranstaltungen zu erhalten.

Neuer Geschäftsführer
Julbo gibt die Ernennung von 
Damien Guillobez zum neuen 
CEO bekannt. Er tritt die Nach-
folge von Christophe Beaud an, 
der nach 40 Jahren in den Ru-
hestand tritt. Die französische 
Marke ist auf die Entwicklung 
und Herstellung von Brillen, 
Skibrillen und Helmen für den 
Sport spezialisiert.

Der Branchentreff steht in den Startlöchern
Der BLICK•2024 rückt näher: Am 17. Novem-
ber 2024 trifft sich die Augenoptik-Branche 
wieder in Dortmund zu einer der größten 
Fortbildungsta-
gungen des Jah-
res. Seit über 40 
Jahren bietet die 
Veranstaltung 
eine Plattform 
für Austausch, 
Wissenstransfer 
und Innovation.
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Branche und Köpfe

In Kürze

Neuer General Manager
 J.F. REY gibt bekannt, dass Fabrice Albert 
mit Wirkung zum 16. September als General 
Manager tätig ist. Fabrice Albert ist seit 25 
Jahren Spezialist im 
Optiksektor und hatte 
mehrere Führungsposi-
tionen bei Unternehmen 
wie Lynx Optique, Infa-
ce, Design Eyewear 
Group, Silhouette Eye-
wear und PPG inne.

Torven Ziehmer (4. v.r.) bei der feierlichen Preisverleihung im Rahmen 
des Big Bang KI Festivals in Berlin. Brigitte Zypries (2. v.r.), Bundes-
wirtschaftsministerin a. D. und Beiratsvorsitzende des DISQ übergab 
den Award. 

Wöhlk erneut Gesamtsieger 

45462 Kunden haben entschieden: Wöhlk Contact-
linsen ist Gesamtsieger in der Kategorie Kontaktlin-
sen-Hersteller und erhält den Deutschen Gesund-
heits-Award 2024. Das norddeutsche Unternehmen 
gewinnt diese Auszeichnung damit zum zweiten Mal 
in Folge. Verliehen wird der Award vom Deutschen 
Institut für Service-Qualität und dem Nachrichten-
sender ntv. Beiratsvorsitzende des Marktfor-
schungsinstituts ist die Bundesministerin a. D. Bri-
gitte Zypries, die den Award bei einer feierlichen 
Veranstaltung in Berlin überreichte. 

Die Befragung ist unabhängig und bevölke-
rungsrepräsentativ. Der Award wird in insgesamt 68 
Kategorien vergeben und zeigt auf, welche Anbieter 
aus dem Gesundheitssektor führend sind. In der Ka-
tegorie Kontaktlinsen-Hersteller erzielte Wöhlk in 
den Bereichen Preis-Leistungs-Verhältnis, Angebot, 
Kundenservice sowie Weiterempfehlung insgesamt 
82,9 von 100 möglichen Punkten – und damit den 1. 
Platz. 

„Dieser Publikums-Preis ist ein Kompliment an 
all unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit 
ihrem Einsatz dazu beitragen, dass Wöhlk im Markt 
sichtbar ist und unser Service und unsere Qualität 
positiv auffallen. Besonders der Rang 1 in der Kate-
gorie Kundenservice freut uns sehr“, so Torven Zieh-
mer, Leiter Professional Services & Kundenmanage-
ment bei Wöhlk. Er brachte den hübschen Glas-
Award sicher von Berlin nach Schönkirchen, wo er 
allen Kolleginnen und Kollegen Ende September im 
Rahmen des jährlichen Familien-Herbstfestes prä-
sentiert werden konnte. ••

Erneute Verstärkung für Mister Spex
Eileen Preuss ist neue Head of Optical Ex-
pertise. Diese strategisch wichtige Position 
wurde neu geschaffen. Seit dem 1. Oktober 
2024 übernimmt Preuss die Verantwortung 
für die fachliche Qualitätssicherung im Be-
reich der augenoptischen Leistungen von 
Mister Spex und wird maßgeblich zur Festle-
gung und Umsetzung von Qualitätsstandards 
sowie zur Auswahl optischer Systeme beitra-
gen. 

Tag der Optometrie in Österreich
Vom 8.11 bis 9.11.2024 findet in Klagenfurt 
der „Österreichische Tag der Optometrie“ 
statt. Der Kongress bietet die Gelegenheit, 
die neuesten Entwicklungen und Anwendun-
gen der KI in der Augenheilkunde und Opto-
metrie zu erkunden. Von der präzisen Bild-
analyse über die frühzeitige Erkennung von 
Augenerkrankungen bis hin zur personali-
sierten Patienten/ Kundenbetreuung.



www.meine-pico.de

Die OCULUS Pico  
Das kleine Leistungswunder auf nur 1,35 m²

Sie suchen einen perfekten Arbeitsplatz für alle Ihre Refraktionsgeräte? 
Mit ihrem zeitlosen Design und höchster Ergonomie trotz geringer 
Abmessungen bietet die OCULUS Pico geballte Refraktionskompetenz 
auf nur 1,35 m².

Alle Farben, alle Optionen, alle Möglichkeiten  
– jetzt konfigurieren!

 Perfekter Arbeitsplatz  
auf kleinstem Raum
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Branche und Köpfe

In Kürze

Neue Prokuristin bei Opticon
Opticon Handels GmbH gibt die Ernennung 
von Waltraud Zink zur Prokuristin bekannt. 
Zink ist seit 2006 
bei Opticon tätig 
und wird in Kürze 
ihr 18-jähriges Ju-
biläum im Unter-
nehmen feiern.
Bild: Opticon

Die Firma Reize AG aus Olten produziert Seit Mitte des Jahres die Ni-
kon-Gläser in der Schweiz.

Hall of Frames 2024: 
Es wird farbig 

Am 15. September 2024 war es wieder soweit: Über 
50 Brands präsentierten im Verkehrshaus Luzern ih-
re Herbstneuheiten einem interessierten Fachpubli-
kum. Die Hall of Frames 2024 zeigte: Holz bleibt im 
Trend, und farbenfrohe Brillen setzen neue Akzente. 
Ob Holz, Stein oder Bohnen – Rolf gilt als Pionier für 
nachhaltige Brillen. Auch Feb31st hat sich mit sei-
nen farbenfrohen Holzbrillen einen festen Platz er-
obert. Insgesamt scheint der Herbst wieder deutlich 
bunter zu werden. An der diesjährigen HOF stach 
besonders ein Newcomer aus der Westschweiz her-
vor: Claude Zysset. Unter dem Label Six-Sept fertigt 
der Holzbautechniker von Hand eine exklusive Holz-
kollektion. Erstmals auf der HOF präsent war die 
Marke Woodys aus Barcelona. Ihre ersten Brillen 
wurden aus alten Wakeboards gefertigt. Farben 
spielen auch bei Anne & Valentin eine zentrale Rolle. 
Das renommierte Label aus Toulouse produziert sei-
ne Brillen im französischen Jura. Colibris aus Lü-
beck hat sich hingegen auf besonders zierliche Ge-
sichter spezialisiert – auch hier ist die Kollektion in-
zwischen deutlich bunter geworden. Bei Ørgreen aus 
Kopenhagen überrascht die hauseigene Coloristin 
immer wieder mit ihren kreativen Farbkombinatio-
nen – ob bei Titanfassungen oder Brillen aus dem 
3D-Drucker. Die neueste Kollektion von Andy Wolf 
strahlt pure Lebensfreude aus. Besonders die Sha-
pe-in-Shape-Linie ist ein echter Blickfang, ebenso 
wie die feinen Metallbrillen, die mit einer zarten 
Farbschicht verziert sind. 
Auffallend ist, dass viele dieser innovativen Marken 
wieder in Europa produzieren. Nachhaltigkeit ist bei 
vielen Brillenherstellern längst gelebte Praxis, ohne 
dass großes Aufsehen darum gemacht wird. ••

Web-Seminar zur AMD
Am Mittwoch, den 13. November 2024, von 
18:30 bis 20:30 Uhr findet das Fielmann-
Web-Seminar zum wichtigen Thema AMD 
statt. Die Veranstaltung wird gemeinsam mit 
der European Academy of Optometry and Op-
tics (EAOO) in englischer Sprache abgehal-
ten. Die Teilnahme ist kostenlos.

Miet-Konzept für Brillen und Sonnenbrillen 
Mit Apollo Plus bringt Apollo ein neues und 
besonderes Angebot auf den Markt: Kunden 
können Brillen ab sofort mieten. Mit dem 
neuen Konzept können Teilnehmende Brillen 
in ihrer Sehstärke zu einem monatlichen 
Festpreis mieten. „Mit Apollo Plus ermögli-
chen wir, die Augengesundheit noch flexibler 
mit stylischen Modellen zu kombinieren“, 
sagt Geschäftsführer Nihat Aydin. Die güns-
tigste Vertragsoption mit zwei Brillen startet 
bereits bei 9 € im Monat, der Preis variiert je 
nach Anzahl der gemieteten Brillen und der 
individuellen Kombination aus Fassung und 
Glaspaket. Nach 13 Monaten besteht die 
Möglichkeit, eine Brille auszutauschen. Nach 
2 Jahren werden die Brillen zurückzugege-
ben oder werden gegen einen Restbetrag von 
8 Monatsmieten abgekauft. 

Workshop „Screening“
Petra Lindner zeigt, warum hinter „Screening 
– jetzt oder nie!“ ein Ausrufezeichen gehört – 
und kein Fragezeichen. Im Rahmen des 
Trendforums findet am Sonntag, den 3. No-
vember, der Workshop „Screening“ statt. In-
halt ist die erfolgreiche Einführung und Um-
setzung von Screening im Geschäft. Der Ein-
tritt ist für Trendforum-Besucher kostenlos. 
Alle anderen zahlen 90,00 €.
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Silmo Paris 2024
Die Messe Silmo Paris 2024 hat sich einmal mehr als wichtiges Ereignis für die Optikbran-

che etabliert und bot ein reichhaltiges Angebot an aufkommenden Trends und Erfahrun-

gen. Vier intensive Tage lang war die Messe der Treffpunkt für inspirierende Begegnungen.

In diesem Jahr reisten 32.125 Fachleute (+2,6 % im 
Vergleich zu 2023) an, davon 52 % international und 
48 % französisch, um die Neuheiten zu entdecken, 
die von mehr als 900 Unternehmen auf 75.000 m² in 
den Hallen 6 und 7 von Paris Nord Villepinte präsen-
tiert wurden. Diese Dynamik schuf ein Umfeld, das 
Entdeckungen und Kooperationen förderte und den 
Weg für neue Perspektiven und Projekte für den 
Markt ebnete. 

Die Silmo Paris festigt damit weiterhin ihre Rol-
le als wichtiger Knotenpunkt in der Entwicklung der 
Branche, an dem innovative Ideen und vielverspre-
chende Konzepte entstehen und die Zukunft der 
Branche prägen. 

Silmo d‘Or
Die Silmo d‘Or zeichnen technische Exzellenz, Krea-
tivität und Innovation aus – wichtige Eigenschaften, 
die die Optik-Branche in die Zukunft führen. Jedes 
Jahr zieht diese Veranstaltung die Aufmerksamkeit 
von Fachleuten und Medien aus der ganzen Welt auf 
sich und unterstreicht ihre Bedeutung und ihren Ein-
fluss auf den Weltmarkt. 

Die Ausgabe 2024 war geprägt vom 30-jährigen 
Jubiläum des Silmo d‘Or, was die Beständigkeit und 
den nachhaltigen Einfluss dieses Preises belegt und 
die Bedeutung von Know-how in dieser sich ständig 
weiterentwickelnden Industrie hervorhebt. 

Die Gewinner der Silmo d‘Or. 

Branche und Köpfe



Wettbewerb Design Optik 
Das Know-how präsentieren, die Branche fördern, 
Innovationen anregen: Die Silmo Paris unterstützt 
mit dem Wettbewerb „Design Optik“ auch die Talente 
von morgen. Die dritte Ausgabe dieses Wettbewerbs, 
an dem Designstudenten aus aller Welt teilnehmen 
können, befasste sich mit Brillenaccessoires, die 
über die Korrektur und den Schutz der Sehkraft hi-
naus neue Funktionen und Verwendungsmöglichkei-
ten zeigen. 

Preis für engagierte Unternehmen 
Die Annahme einer umfassenden CSR-Strategie ist 
entscheidend, um die Erwartungen der Branchenak-
teure zu erfüllen und die Widerstandsfähigkeit und 
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen des Optik-
sektors zu stärken. Um diese nachhaltigen und ver-
antwortungsbewussten Praktiken zu fördern, hat die 
Silmo in Zusammenarbeit mit der Agentur HYSSOP 
den „Preis für ein engagiertes Unternehmen“ einge-
führt. Diese Auszeichnung würdigt Unternehmen, 
die einen ganzheitlichen Ansatz verfolgen, der ethi-
sche, ökologische und soziale Belange berücksich-
tigt und sich aktiv für eine verantwortungsvollere 
Zukunft einsetzt. 

Die Zukunft der Möglichkeiten
Eintauchen in die Zukunft der Optik und Erkundung 
der faszinierenden Perspektiven für die Jahre 2025 
bis 2035. Die Fachleute entdeckten einen in mehrere 
unterschiedliche Abschnitte unterteilten Bereich, in 
dem technologische Innovationen, maßgeschneider-
te Lösungen, interaktive Erlebnisse, Augmented 
Reality und virtuelle Realität aufeinandertreffen. ••

Die Gewinner im Bereich Vision – Transitions. 

rufen sie uns
bis zum 30.11.
an und sichern 
sich ihre 
Individuellen 
gratis 
Testgläser

MADE IN EU

m-lens GmbH

Karl-Böhm-Straße 2

85598 Baldham

info@m-lens.de 

Tel: 	 +49 (0) 8106 - 34 89 750

Fax: 	+49 (0) 8106 - 34 89 754

Testen Sie
unser 
premiumglas 
Freeulimate!
FreeUltimate ist das erste Gleitsichtglas, das die periphä-
ren Unschärfen kontrolliert. Es verbessert die visuelle 
Wahrnehmung, da es dem Gehirn ermöglicht, die typi-
schen Verzerrungen von Gleitsichtgläsern zu ignorieren.

48 Monate garantierte Sorglosigkeit
Als erster Brillenglashersteller in Deutschland und Ös-
terreich bieten wir mit unserer einzigartigen 48-Mo-
nate-Garantie auf Materialfehler nicht nur exzellenten 
Sehkomfort, sondern auch ein Versprechen, das hält.

m-lens.de
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AO-Leserreise 2025 führt 
zur Vision Expo East
Reisen Sie mit uns vom 16. bis 24. Februar 2025 nach Orlando zu einer der größten Fachmes-

sen, der Vision Expo East! Weltberühmte Kunstgalerien und Museen, meisterhaftes Wetter 

im Februar, haarsträubende Achterbahnen, ausgesuchte Restaurants, inspirierende Land-

schaften, tropische Brisen und unerreichte Themenparks und Attraktionen – alle wichti-

gen Zutaten für eine unglaubliche Fachexkursion im sonnigen Zentralflorida.

Orlando spielt in seiner eigenen Liga. Selten bietet 
eine Destination so eine Vielzahl spektakulärer und 
unterschiedlicher Angebote für jedes Alter und jedes 
Interesse. Und genau so vielfältig ist auch das Reise-
programm, welches Sie erwartet!

Die Attraktionen der Reise
16.2.25: Lufthansa Direktflug ab Frankfurt 13.10 Uhr 
mit LH 4270. Ankunft 17.55 Uhr Ortszeit. Meet & 
Greet durch die deutschsprachige Reiseleitung am 
Orlando Airport, Transfer zum Hotel mit Check-In.

17.2.25: Etwa 15 Minuten entfernt von Orlando be-
findet sich Winter Park, eine malerische Stadt be-
kannt für ihre Vielzahl von Seen und eleganten 
Wohngegenden. Ein erfahrener deutschsprachiger 
Reiseleiter führt Sie in die Geschichte der Stadt ein 
und begleitet Sie zu den bedeutenden Sehenswür-
digkeiten, wie das Charles Hosmer Morse Museum, 
wo Sie in einer Ausstellung die amerikanischen Ma-
lerei und Keramikarbeiten des 18. Jahrhunderts un-
ter anderem auch Glasarbeiten von Louis Comfort 
Tiffany, sehen können. Anschließend unternehmen 
Sie eine eineinhalbstündige Bootsfahrt durch die 

In Orlando 
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Seen von Winter Park, vorbei an traumhaft angeleg-
ten Grundstücken und Villen. Zum Abschluss der 
Tour haben Sie Zeit zur eigenen Verfügung, um 
durch Geschäfte und Boutiquen der Park Avenue zu 
schlendern.

18.2.25: Die Attraktion für alle ist Disney´s Magic 
Kingdom innerhalb der Walt Disney World. Das Walt 
Disney World Orlando ist mit einer Fläche von rund 
12.000 Hektar der flächenmäßig größte Freizeit-
park der Welt. Vier verschiedene Themenparks, zwei 
Wasserparks und 23 Hotels erwarten Sie in Orlando. 
Tauchen Sie ein in die wunderschöne Märchenwelt 
von Mickey Mouse und Co. Es beherbergt das größte 
Cinderella-Schloss und viele weitere Themenländer. 
Dazu gehören die „Main Street, U.S.A“, das „Fanta-
syland“, das „Adventureland“, das „Frontierland“, 
das „Tomorrowland“ und der „Liberty Square“. 

19.2.25: Orlando – Crystal River: Nach dem Transfer 
von Orlando nach Crystal River geht ein Kindertraum 
in Erfüllung. Während einer etwa dreistündigen 
Bootsfahrt erkunden Sie zusammen mit Ihrem 
Bootskapitän den natürlichen Lebensraum der Ma-
natees. Erleben Sie diese ungewöhnlichen und be-
eindruckenden Seekühe, von denen heute nur noch 
etwa 3000 in den Küstengewässern Floridas hei-
misch sind, aus nächster Nähe. Der US Coast Guard 

lizensierte Kapitän bringt Sie zum Crystal River Na-
tional Wildlife Refuge und zeigt Ihnen den besten 
Ort, an dem Sie die Manatees bewundern und mit ih-
nen schwimmen können.
20.2.25: Wir fahren heute zur Vision Expo East – der 
Fachmesse für Augenoptik in den USA, bei der Bril-
len, Mode, Bildung und Innovation zusammenkom-
men. Es gibt auch Augenoptiktechnologien und me-
dizinische Technologien, einschließlich modernster 
Screening-Systeme und Bildgebungssysteme zu se-
hen. Die Messe bietet zudem eine einzigartige Gele-
genheit, sich mit anderen Augenoptikern und Ein-
käufern zu vernetzen, über die neuesten Trends zu 
sprechen und neue Produkte und Innovationen zu 
entdecken.
21.2.25: Wir unternehmen einen ganztägigen Aus-
flug nach Clearwater Beach. Herrlicher Sonnen-
schein, einige der weltbesten Strände und unbe-
rührte Inseln umgeben von einer warmen, leichten 
Brandung. Es ist kein Wunder, dass die St. Peters-
burg/Clearwater-Region so beliebt ist. Mit 56 Kilo-
metern Küstenlinie und einer Durchschnittstempe-
ratur von 23° C kann man in diesem Urlaubswunder-
land das ganze Jahr über Schwimmen, Boot fahren, 
Fischen, Muscheln sammeln und in der Sonne ent-
spannen. Aber der Strand ist nur der Anfang. Man 
findet hier ebenso großartige Golfplätze, Gärten, 
Theater, Einkaufsmöglichkeiten, Speiselokale, 
Nachtleben und einige der weltweit bedeutendsten 
Museen. Das Salvador Dali Museum Saint Peters-
burg ist das Zuhause der umfangreichsten Samm-
lung seiner Werke. Die Kollektion inkludiert 93 ori-
gnal Ölgemälde, über 10 Wasserfarbengemälde und 
Zeichnungen, nahezu 1300 Grafiken, sowie Skulptu-
ren, Kunstobjekte, Fotografien, Dokumente und eine 
Archiv-Bibliothek.
22.2.25: Verbringen Sie den Tag im faszinierenden 
Kennedy Space Center in Cape Canaveral. Erfahren 
Sie mehr über die Geschichte des US-Weltraumpro-

Die Attraktion für Alle – die Walt Disney World
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gramms und erleben zum Beispiel in einem Simula-
tor das Spektakel und die Aufregung eines Space-
Shuttle-Starts. An dem Astronaut Encounter haben 
Sie die Möglichkeit sich von legendären Astronauten 
persönliche Geschichten über die Raumfahrt anzu-
hören und in einem IMAX-Theater wird Ihnen die auf-
regende Geschichte des Hubble Weltraumteleskop 
und eine atemberaubende 3D Reise ins Weltall prä-
sentiert. Das Besucherzentrum des Kennedy Space 
Center ist in Missionszonen organisiert, in denen At-
traktionen und Touren nach chronologischen Epo-
chen gruppiert sind. Vom Beginn der Erforschung 
des Weltraums bis hin zu laufenden und laufenden 
Missionen können Sie hautnah die Geschichte der 

Menschen im Weltraum erleben. Feiern Sie die Pio-
niere der frühen Weltraumprogramme der NASA, 
die eine Nation dazu inspiriert haben, nach den Ster-
nen zu greifen.
23.2.25: Transfer zum Flughafen und Rückreise 
nach Deutschland mit Direktflug Lufthansa LH 4271 
19.50 Uhr, Ankunft Frankfurt, 24.2.25 um 10.55 Uhr.

Informationen und Anmeldungen
Reiseveranstalter ist die Ikarus Tours GmbH in Ko-
operation mit DER AUGENOPTIKER. Es gelten die 
Reisebedingungen von Ikarus Tours. Anmelde-
schluss ist der 7. Oktober 2024.
Ansprechpartner bei DER AUGENOPTIKER ist Jörg 
Tischer. E-Mail: joerg.tischer@konradin.de
Reisepreis pro Person im Doppelzimmer: 
5799,- Euro, zzgl. MwSt.

Eingeschlossene Leistungen:
7 x Übernachtungen inkl. Frühstück Hotel Ette Or-
lando, Rail & Fly innerdeutsche Bahnanreise 2. Klas-
se, Bustransfers inkl. deutschsprachiger Reiselei-
tung, Bootsfahrt in Winter Park, Bootsfahrt in Crys-
tal River inkl. Schwimmen mit den Manatees, Eintritt 
Homosassa Springs Park, Eintritt Kennedy-Space-
Center, Eintritt Magic Kingdom Theme Park, Eintritt 
Dali Museum und lokale Steuern.

Infos und Anmeldungen: Tobias Bening, Ikarus 
Tours GmbH, Am Kaltenborn 49–51, 61462 König-
stein, Tel. 06174/290255, Fax: 06174/22952
E-Mail: bening@ikarus.com ••

Besuchen Sie das Dali-Museum
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Die Besichtigung des Kennedy-Space-Centers wird ein weiteres Highlight der 
Reise.
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Ein Kindertraum 
geht in Erfüllung – 
Schwimmen mit 
Manatees und die 
Walt Disney World!

Branche und Köpfe



Branche und Köpfe

Optonia Karrieretag 2024
Der diesjährige Optonia Karrieretag fand am 11. September 2024 in Diez statt und zog mehr 

als 200 Schüler und Fachkräfte aus der Augenoptiker-Branche an.

Unter dem Motto „Treffen, Vernetzen, Karriere ge-
stalten“ bot die Veranstaltung ein vielseitiges Pro-
gramm, das von Podiumsdiskussionen, Fachvorträ-
gen, Workshops und zahlreichen Networking-Mög-
lichkeiten geprägt war. 

Der Tag begann mit einer Begrüßung durch Ge-
schäftsführer Holger Werner, gefolgt von einer Podi-
umsdiskussion, die von Dozent Jörg Gehrmann mo-
deriert wurde. In dieser lockeren Runde berichteten 
fünf ausgewählte ehemalige Absolventen der Opto-
nia über ihre individuellen Werdegänge in der Au-
genoptik und gaben wertvolle Einblicke in die Kar-
rieremöglichkeiten der Branche. 

An den 25 Ausstellungsständen erhielten die 
Teilnehmer umfassende Informationen, während in 
100 persönlichen „Nice to meet you“-Gesprächen 
wichtige Kontakte geknüpft wurden. Zusätzlich bo-
ten zehn praxisnahe Workshops tiefere Einblicke in 
verschiedene Fachthemen. Besonders wertvoll für 
angehende Augenoptiker waren die zwei Fachvorträ-

ge: Marius Rieger von Care Vision gab einen umfas-
senden Einblick in die refraktive Chirurgie, während 
Laura Michert und Fabian Stalzer von Eyetec nach 
der Mittagspause über Netzhautscreening mit der 
Funduskamera referierten. Im Anschluss hatten die 
Teilnehmer die Möglichkeit, bei persönlichen Mes-
sungen erste praktische Erfahrungen zu sammeln. 

Die Optonia ist stolz auf die Vielzahl von Ausstel-
lern, Anbietern, Sponsoren sowie die rege Teilnahme 
der Schüler und Gäste. Die Kombination aus Aus-
stellung, Informationen, Workshops und Networking 
machte den Karrieretag zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. Die positive und kollegiale Stimmung wur-
de von allen Teilnehmern gelobt. 

Die Veranstaltung hat sich als wichtige Platt-
form für die Branche etabliert. Der nächste Karrie-
retag wird am 17. September 2025 stattfinden – 
zahlreiche Aussteller haben bereits ihre Teilnahme 
zugesichert. ••

Besonders 
wertvoll für 
angehende 
Augenoptiker 
waren die zwei 
Fachvorträge.
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Fortbildung mit Tipps zur 
praktischen Umsetzung
In diesem Jahr trafen sich die Vereinigung deutscher Contactlinsen-Spezialisten und Opto-

metristen (VDCO), der Zentralverband der Augenoptiker (ZVA) und die Internationale Ver-

einigung für Binokulares Sehen (IVBS) in Nordrhein-Westfalen, und zwar in Essen. Wie 

auch in den letzten Jahren bot die Sicht.Kontakte jede Menge Input für die tägliche Arbeit. 

Autorin | Tanja Leideck

Branche und Köpfe

Das Programm war erneut vielseitig. Mit Fachvor-
trägen und Workshops aus Optometrie und Augen-
optik konnten sich die Besucher bei der dreitägigen 
Veranstaltung umfangreich weiterbilden. Neben 
Fachvorträgen zum vorderen und hinteren Augenab-

schnitt ging es in den Workshops auch um Kommu-
nikation, erfolgreiches Marketing und Beratung. 
Dem IVBS-Praxistag konnten die Teilnehmer am 
Samstag beiwohnen. Den Abschluss bildete am 
Sonntag der Tag der Optometrie mit interessanten 

Die Zukunft ist 
jetzt – LLLT 
am lebenden 
Objekt



und kurzweiligen Beiträgen. Maarten Hobé, Ehren-
mitglied der VDCO e.V., führte inspirierend und mit 
guter Laune durch das Programm im Essener Ruhr-
turm. Wie in jedem Jahr mussten sich die Teilneh-
mer zwischen Vorträgen, VDCO-Workshops und 
Workshops der Industriepartner entscheiden. Trotz-
dem kam das Netzwerken in den Pausen nicht zu 
kurz. 

Für Hochmotivierte startete die Weiterbildung 
bereits am Donnerstagabend. Oculus lud zu einem 
„Up to Date – mit Myopie und Kontaktlinse im Fokus“ 
ein. Zu dem kostenfreien Informationsabend mit ge-
selligem Zusammensein und wertvollen Anwender-
tipps der Experten von Oculus, fanden sich etwa 50 
Interessierte ein. 

Dr. Carolin Truckenbrod, Dr. Phillipp Hessler, Si-
mon Jäkel, M.Sc., Maik Stach und Petra Lindner, 
M.Sc. reichten sich den Staffelstab an diesem kurz-
weiligen Abend. Truckenbrod erläuterte, wie sie mit 
der „Hürde Eltern“ im Myopiemanagement umgeht. 
Auch Phillipp Hessler berichtete mit dem Thema 
„Mit der Wachstumskontrolle das Ziel im Blick“ aus 
seinem Arbeitsalltag.

Weiterbildung in einem etwas anderen Format 
boten dann die Rapid-Fire Sessions, bei der Studie-
rende kurzweilig von ihrer Forschung berichteten. 
Im Anschluss öffnete Simon Jäkel die Türen und ging 
auf faktenbasiertes Verkaufen optometrischer 
Dienstleistungen ein. Gefolgt von Stach, der das WA-
VE Contact Lens System vorstellte. Den Abschluss 
bildete Petra Lindner und gab Einblicke, wie die Zu-
hörer auffallend herausstechen können, und zwar 
mit dem Verkauf optometrischer Dienstleistungen. 

Am Freitag begrüßte VDCO-Vorsitzender Stefan 
Hirschfeld die Teilnehmer zusammen mit Marten 
Hobé. Es folgte die erste Änderung im Programm, 
denn statt des Vortrages „Scheiteltiefe in der KL-An-
passung bei weichen Kontaktlinsen“ mit Benjamin 
Bergmann, sprang Sebastian Marx ein. Marx ist aus-
gebildeter Augenoptiker und Absolvent der Ernst 
Abbe Hochschule Jena. Seine Promotion im Bereich 
Biophysik schloss er 2022 ab. Er ist Mitglied der 
JENVIS Research und engagiert sich ehrenamtlich 
im DIN und ISO Arbeitskreis Kontaktlinse.

Er gab mit seinem Thema „Fazialparese – Oph-
thalmologische Versorgungsmöglichkeiten“ Einbli-
cke in ein im Arbeitsalltag unterschätztes Thema. 
Die Fazialparese beschreibt eine Lähmung der Ge-
sichtsmuskulatur im Bereich, den der Gesichtsnerv 
versorgt. Marx führte heran, indem er einen Über-
blick der Hirnnerven, wozu auch der Nervus facialis 
gehört, gab. Er ging darauf ein, was passiert, wenn 
dieser Nerv geschädigt ist und dass ein positives 
Outcome möglich ist. Es kann allerdings auch sein, 
dass Nervenfasern nicht wieder richtig andocken. Es 
gibt nur wenige spezialisierte Zentren, das Fazialis-
Nerv-Zentrum am Uniklinikum in Jena ist eines da-
von. Anhand von Fallbeispielen veranschaulichte Se-
bastian Marx seine Ausführungen. 

Mit ihrem Vortrag „Jenseits der Norm – die He-
rausforderungen einer guten Weichlinsen-Anpas-

sung“ begeisterte Jessica Gruhl, M.Sc., mit einem 
unterschätzten Thema. Gruhl ist Optometristin und 
Kontaktlinsenspezialistin. Sie ist im Kontaktlinsen-
institut Avermann Contactlinsen in Dortmund tätig 
und forscht berufsbegleitend als PhD-Studentin an 
der TU Dublin, Irland, zur Myopiekontrolle mit Kon-
taktlinsen.

Manchmal werde vergessen, dass weiche Kon-
taktlinsen angepasst werden können, bemerkte 
Gruhl zu Beginn. Sie hinterfragte, ob die „one-size-
fits-all“-Theorie wirklich der beste Ansatz ist, da ei-
ne Kontaktlinse vor allem zum Kunden passen soll 
und nicht umgekehrt.

Die Fortschritte in der Anpassung weicher Kon-
taktlinsen werfen Licht auf neue Herausforderun-
gen, bieten aber auch neue Chancen. Gruhl führte 
die Bedeutung der Messung der Scheiteltiefe, nicht 
nur bei der Sklerallinsen-, sondern auch bei der 
Weichlinsen-Anpassung, auf. Des Weiteren ging sie 
auf das Cornea-Skleral-Profil (CSP) ein und welchen 
Einfluss dieses auf den Durchmesser der Kontakt-
linse hat. Sie verglich unterschiedliche Tauschlinsen 
und deren Scheiteltiefe und empfahl das Linsenla-
ger nicht nur nach Stärke und Hersteller, sondern 
auch nach Scheiteltiefen zu sortieren. Sie zeigte auf, 
welche physiologischen Anzeichen auf eine unzurei-
chende Anpassung hinweisen und wie diese Infor-
mationen in der Praxis genutzt werden können. In 
der Anpassung hat sich auch die Berücksichtigung 
der Innenoptik-Zone bewährt. Ebenfalls spielen 
Rand- und Linsendesign eine Rolle, denn sie haben 
Auswirkungen auf den Tragekomfort. 

Prof. Dr. Wolfgang Sickenberger beschäftigte 
sich in seinem Vortrag mit „Presbyopieversorgung 
mit Kontaktlinsen – Status und Ausblick“. Sicken-
berger ist Leiter des Masterstudiengangs Optome-
trie & Vision Science an der Ernst Abbe Hochschule 
Jena und des Forschungsinstituts Jenvis Research. 
Er ging zuerst auf die physiologischen Vorausset-
zungen und die Herausforderungen bei der Presbyo-
pie ein. Multifokale Kontaktlinsen gibt es bereits seit 
1965. Da mittlerweile die Babyboomer-Generation 
den Hauptanteil der Kunden des Augenoptikfachge-
schäftes bilden, ist das Segment der Gleitsichtbril-
len dominierend. Grund genug, sich intensiv mit dem 
Thema multifokale Kontaktlinsen auseinanderzu-
setzen. Doch die altersbedingten Veränderungen 
wirken sich auf den Seherfolg mit Kontaktlinsen aus, 
so steigt ab 45 Jahren der Bedarf einer Sehkorrektur 
und gleichzeitig nimmt die Nutzung von Kontaktlin-
sen drastisch ab.

Sickenberger ging auf die unterschiedlichen An-
forderungen wie Tränenfilm, Medientrübung und 
Kontrastempfindlichkeit ein. Sein Ausflug in die Welt 
der IOLs brachte den Zuhörern die unterschiedli-
chen Aspekte der Presbyopieversorgung, untermalt 
von zahlreichen Studien, näher. Mittlerweile werden 
weltweit 20 Millionen Kataraktoperationen jährlich 
durchgeführt. 

Inzwischen gibt es zahlreiche Möglichkeiten die 
Presbyopie mit Kontaktlinsen zu versorgen. Jedes 
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System ist etwas anders, so dass es nicht möglich 
ist, Rückschlüsse von einer auf die andere Linse zu 
ziehen. Sickenberger stellte anschaulich dar, wie die 
Unterschiede zu deuten sind und worauf es an-
kommt. Zum Abschluss gab er Tipps, um das Gehör-
te in die Praxis umzusetzen. Er wies darauf hin, 
wann die Erfolgsaussichten hoch und moderat sind, 
fasste die Herausforderungen zusammen und zeigte 
auf, was es braucht, um Kunden mit multifokalen 
Kontaktlinsen zu versorgen. 

Der Samstag startete mit einem Vortrag von Dr. 
Sebastian Marx. Zusammen mit Wolfgang Sicken-
berger wurde das Thema „Neue Therapieansätze 
beim Trockenen Auge“ aufgegriffen und die Behand-
lung mit der LLLT-Therapie live präsentiert. 

Marx machte zunächst einen Ausflug in die Ver-
gangenheit, um aufzuzeigen, was ist neu und was 
kommt aus der Vergangenheit. Anschaulich und 
kurzweilig begann er mit dem Aderlass und erläu-
terte, wie sich die Methoden im Laufe der Jahre 
glücklicherweise verändert haben. 

Seine Ausführungen führten die Teilnehmer 
dann ins Jahr 1890, wo per Zufall ein Blutstropfen 
auf das Auge appliziert wurde und die Entwicklung 
autologer Serumaugentropfen begann. Diesen Pro-
zess veranschaulichte Sebastian Marx kurzweilig 
anhand zahlreicher anschaulicher Folien. Bis er 
dann auf die Thematik des Trockenen Auges zu spre-
chen kam, dass zum einen durch Flüssigkeitsman-
gel zum anderen durch Verdunstung entsteht. Dabei 
spielen Umwelteinflüsse eine nicht zu vernachlässi-
gende Rolle. Die Frage, ob bei einem trockenen Auge 

die Anwendung von nahem Infrarot hilft, wurde dann 
in einer Live-Vorführung präsentiert. Vorher erklär-
te Marx, was nahes Infrarot genau ist und wo es 
schon angewendet wird. In diesem Zusammenhang 
ging er auf die LLLT, die „Low Level Light Therapy“ 
detaillierter ein, die im Verlauf mit einer freiwilligen 
Probandin (und zwar mir) demonstriert wurde. Es 
wird empfohlen, die Therapie vier Mal im Abstand 
von jeweils zwei Wochen zu wiederholen. 

Die LLLT ist seit Jahren im Dentalbereich und in 
der Dermatologie als erfolgreiche Therapiemethode 
für Hautkrankheiten wie z.B. Rosacea bekannt. Die 
im eye-light System der Firma bon exklusiv verwen-
dete LLLT-Technologie ermöglicht die simultane Be-
handlung der Meibomdrüsen in beiden Augenlidern 
und erhöht damit den Therapieerfolg maßgeblich, 
denn die Drüsen im oberen Augenlid sind deutlich 
länger als die im unteren. Für einen funktionieren-
den Tränenfilm sind die oberen und die unteren Drü-
sen jedoch gleichermaßen wichtig. Die LLLT wirkt 
auf zellularer Ebene. Durch Lichtemission einer be-
stimmten Wellenlänge wird in den Zellen Wärme er-
zeugt, wodurch der Lipidfluss gesteigert wird. Ver-
antwortlich dafür sind die Adenosintriphosphate 
(ATP) in den Zellen.

Die LLLT wird durch eine Maske, die auf den 
Kopf aufgesetzt wird und die Augen bedeckt, ange-
wendet. So bekam die Probandin die Maske aufge-
setzt, durfte sich zurücklehnen und die Augen 
schließen um die 15-minütige Anwendung zu genie-
ßen. Anschließend beurteilte Wolfgang Sickenberger 
den Tränenfilm und die Tränenfilmaufrisszeit. Bei-

Sickenberger 
und Marx 
zeigten ihre 
Vorgehenswei
se nach der 
LLLT.



des war in Ordnung, obwohl die Probandin be-
schrieb, dass sie Probleme mit dem Trockenen Auge 
hat.

Sebastian Marx ging während der Vorführung 
auf die neuen Fortschritte, die es in diesem Bereich 
gibt, ein. Zu den Therapien, die mittlerweile auch 
häufiger angewendet werden, gehört die Anwendung 
von autologen Serum-Augentropfen, die die essen-
ziellen Wachstumsfaktoren Zytokine bereitstellen. 
Sie sollen die Heilung der Augenoberfläche fördern. 

Er zeigte auf, dass innovative Behandlungsme-
thoden, die entweder als Einzeltherapie oder in 
Kombination angewendet werden können, erhebli-
che Verbesserungen versprechen. Begleitet von der 
Live-Präsentation mit Wolfgang Sickenberger ge-
lang es Marx, das Thema anschaulich und kurzweilig 
näherzubringen.

Weiter ging es mit Sebastian Golczyk und dem 
Thema „Red Eye Alert: Strategien in Behandlung 
und Diagnose von allergischen Augenreaktionen“. 
Golczyk ist Dozent für Augenoptik und Optometrie 
und Lehrkraft für besondere Aufgaben an der Hoch-
schule München. Er ist ausgebildeter Augenoptiker, 
studierte in München und Jena und forschte für sei-
nen Master in Auckland. 

Zwanzig Prozent der Bevölkerung leiden regel-
mäßig an roten Augen. Deshalb sollte sich der Au-
genoptiker und Optometrist mit dem Thema der al-
lergischen Augenreaktionen auseinandersetzen. Da 
die okuläre Allergie viele Menschen betrifft, ist es 
sinnvoll, sich näher damit zu befassen. Golczyk ging 
auf die fünf Typen der allergischen Konjunktivitis 
ein. Diese sind die saisonale (SAC)-, die perenniale 
(PAC)-, die vernale (VKC)-, die atopische (AKC)- und 
die gigantopapilläre Konjunktivitis (GPC). Die 
schwerste Form ist allerdings die vernale Kerato-
konjunktivitis. Sie ist eine schwere, meist chronische 
Form, die häufig bei Kindern und Jugendlichen vor-
kommt. Sie wird begleitet von Symptomen wie star-
kem Juckreiz, Lichtempfindlichkeit und Kopfstein-
pflaster-Papillen. Auslöser sind eine Kombination 
aus Umweltfaktoren und genetischer Prädisposition. 
Hygiene ist in allen Fällen ein wichtiger Faktor, der 
berücksichtigt werden sollte. Sebastian Golczyk 
zeigte anhand anschaulicher Folien, wie der Verlauf 
in den unterschiedlichen Varianten ist und was Fak-
toren sind, mit denen die Betroffenen zu tun haben. 
Er stellte dar, dass rotes Auge nicht gleich rotes Au-
ge ist und zeigte die unterschiedlichen Möglichkei-
ten der Differenzialdiagnosen auf. Hilfreich für die 
Praxis waren die Flowcharts hierzu, die Golczyk prä-
sentierte. 

Zu wissen, wie eine okuläre Allergie funktioniert 
ist das eine, wichtig für den Augenoptiker und Opto-
metristen ist, was er tun kann, um dem Immunsys-
tem beizubringen, Ruhe zu bewahren. Dies verdeut-
lichte er, indem er aufzeigte, welche Mechanismen 
bei der allergischen Reaktion vorherrschen. Hier 
spielen die IgE und IL-Inhibitoren eine große Rolle. 
Abschließend gab er eine Schritt-für-Schritt-Anlei-
tung zur strategischen Symptomkontrolle. Die geht 
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von der Soforthilfe mit Antihistaminika bis zur An-
wendung von Kortikosteroide und Immunmodulato-
ren bei schweren Fällen. Eine schnelle Linderung 
bei Juckreiz und Rötung ist die Anwendung von Olo-
patadin, Ketotifen und kalten Kompressen. Während 
er bei schweren Symptomen eine gezielte Entzün-
dungshemmung durch Cyclosporin A oder Tacroli-
mus und eine sorgfältige Überwachung des Verlau-
fes empfahl. 

Zum Abschluss wies er darauf hin, dass eine in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit einen großen Vor-
teil für die Kunden und Patienten bedeutet. So soll-
ten Augenoptiker, Optometristen, Augenärzte und 
Allergologen ihre Expertise miteinbringen. Denn ei-
ne komplexe Therapie ist mehr als nur Augentropfen 
zu verabreichen.

Der Augenoptiker erkennt frühzeitig die Anzei-
chen, kann eine gezielte Beratung durchführen und 
ist in der Früherkennung und Empfehlung für erste 
Maßnahmen die erste Anlaufstelle. Der Augenarzt 
hingegen führt detaillierte Untersuchungen durch 
und empfiehlt spezifische Therapien. Während der 
Allergologe individuelle Immuntherapien und eine 
systemische Allergiebehandlung anwendet. Durch 
ihn wird die Reaktion an der Wurzel behandelt und 
der Patient bekommt eine langfristige Kontrolle. 

Bei dieser Thematik darf auch der psychosoziale 

Aspekt nicht vernachlässigt werden. Allergische Au-
gen wirken sich auf die Lebensqualität aus, denn sie 
beeinflussen den Alltag der Betroffenen erheblich. 
So entstehen Müdigkeit, Schlafprobleme und Kon-
zentrationsprobleme, die zu Leistungseinbußen füh-
ren. Dies stellt eine emotionale Belastung dar, was 
in der Folge zur einer sozialen Zurückgezogenheit 
führen kann. Dies sollte auf jeden Fall berücksichtigt 
werden. 

Einen interessanten Ansatz gab Martin Schlanke 
mit seinem Vortrag „Was, wie, wann? – Funktions-
weise von Tränenersatzmitteln“ zum Besten. 
Schlanke ist Master of Science und seit 2021 an der 
REGIOMED Reha-Klinik Masserberg im Bereich der 
ophthalmologischen Rehabilitation von sehbehin-
derten Menschen tätig. Die Vielzahl an Benetzungs-
mitteln macht die Wahl oft zur Herausforderung. Es 
gilt zwischen Augentropfen und Augengelen in un-
terschiedlichen Zusammensetzungen auszuwählen. 
Zur Verdeutlichung führte Schlanke zunächst die 
Basics, wie setzt sich der Tränenfilm zusammen, 
auf. Denn das trockene Auge ist Kerngebiet für die 
Tränenersatzmittel. 

Er erläuterte die Wirkungsweise der Filmbild-
ner, der ölhaltigen Wirkstoffe, der Elektrolyte und 
der Osmoprotektiva und Antioxidantien. Ebenfalls 
gehörten antientzündliche Wirkstoffe und Inhalts-
stoffe, die die Wundheilung fördern, zu Schlankes In-
halten. 

Ein weiterer Punkt, der Beachtung finden muss, 
sind die Konservierungsstoffe, die in Tränenersatz-
mitteln zur Anwendung kommen. Hier sind beson-
dere Verpackungssysteme, bei denen auf Konservie-
rungsmitteln verzichtet werden kann, zu bevorzu-
gen. Er gab eine Übersicht, bei welchen Beschwer-
den und Anzeichen eines Trockenen Auges welches 
Tränenersatzmittel angewendet werden sollte. Bei 
erhöhter Evaporation sind ölhaltige Wirkstoffe, bei 
Tränenmangel Filmbildner, bei Hyperosmolarität 
sind Elektrolyte und Osmoprotektiva zu empfehlen. 
Während bei Entzündungen und einer Apoptose die 
Gabe von antientzündlichen Mitteln erfolgen sollte. 
In Kombination mit Präparaten, die die Wundheilung 
unterstützen und antioxidativ wirken. 

Schlanke betonte, dass die Wahl des richtigen 
Benetzungsmittel oft eine Herausforderung dar-
stellt. Je zähflüssiger ein Mittel sei, desto länger 
verweile es an der Oberfläche, reduziere aber stär-
ker die optische Abbildung. Welches Tränenersatz-
mittel verwendet werden sollte, richtet sich nach der 
Störung und des Schweregrades sowie, welches 
Therapieziel angestrebt wird. Bei der Therapie kann 
eine Kombination mehrerer Maßnahmen notwendig 
sein. 
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Augensprays, -salben oder lipidhaltige Augen-
tropfen therapieren den Lipidmangel des Tränen-
films. Die Anwendung mit Kontaktlinsen ist abhän-
gig von der Viskosität und Lipidhaltigkeit eines Trä-
nenersatzmittels. Auf jegliche Konservierungsmittel 
sollte dabei verzichtet werden.

Weiter ging es mit einem erfrischenden Vortrag 
von Urs Businger, Inhaber eines Geschäftes in Lu-
zern, Doctor of Optometry und Master of Science in 
Clinical and Vision Research. Er referierte über 
„Blaues Licht: Fluch oder Segen für das Auge“.

Businger leitete ein, dass sich der Beruf des Au-
genoptikers in Richtung Gesundheit verschiebt. Evi-
denzbasierte Information muss, seiner Meinung 
nach, Standard in der Augenoptik und Optometrie 
werden. Er stellte die Frage, ob die Augenoptik ge-
nügend Evidenz habe, um Produkte an die Kunden 
empfehlen zu können.

Zunächst erläuterte Businger, wie blaues Licht 
entsteht und wo es vorkommt. So wurde die Gefahr 
des blauen Lichtes bereits vor mehr als 50 Jahren 
erkannt. Er ging darauf ein, dass die Angst vor ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen in den letzten 
Jahren gestiegen sei. Beschwerden am Arbeitsplatz 
werden heute oft mit der Emission von blauem Licht 
durch den Bildschirm in Verbindung gebracht. Bu-
singer ging auf die Wirkung von blauem Licht auf das 
Auge ein. Er beschrieb die Funktion der Augenlinse 
und bemerkte, dass mit steigendem Alter mehr 
„Restmüll“ in der Netzhaut abgelagert werde. Teil 
seiner Ausführungen waren zudem, wie blaues Licht 
gemessen wird. Dies verdeutlichte der Schweizer 
anhand zahlreicher Folien. Er beschrieb die Einsatz-
möglichkeiten von blauem Licht und welche Wirkung 
es auf den Menschen und auf die Netzhaut hat. 

Die Darstellung der internationalen Standards 
waren ebenso Inhalt seines Vortrages, wie die Be-
antwortung der Frage, wie gefährlich LED-Lampen, 

PC-Monitore und Smartphones für die Augen sind. 
Außer die Auswirkungen auf den Schlaf-Wach-
Rhythmus gibt es keine ausreichenden wissen-
schaftlichen Grundlagen, dass von den Geräten eine 
Schädigung ausgeht. 

Wenn allerdings asthenopische Beschwerden 
vorliegen, können Maßnahmen wie spezielle Brillen-
gläser, Kontaktlinsen, Bildschirmfolien, spezielle 
Software, Intraokularlinsen oder Nahrungsergän-
zungsmittel angewandt werden, um die Beschwerden 
zu lindern. Er ging im Detail auf diese Bereiche ein.

Final zitierte Urs Businger Paracelsus zu der 
Frage „Blaues Licht: Fluch oder Segen für das Auge“ 
mit den Worten „Alle Dinge sind Gift, und nichts ist 
ohne Gift; allein die Dosis macht‘s, dass ein Ding 
kein Gift sei“. 

„SOAP it! Beurteilung von Spaltlampenbefun-
den“ lautete der Titel des Workshops von Katharina 
Keller. Schon während ihres Masterstudiums der 
Optometrie / Vision Science, dass sie 2022 abschloss 
arbeitete sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin bei 
JenVis Research in Jena. Mittlerweile ist sie als Op-
tometristin in einem Augenoptikfachgeschäft tätig. 

In ihrem Workshop stellte Keller Fälle aus der 
optometrischen Praxis auf Basis von Spaltlampen-
befunden vor und diskutierte diese mit den Teilneh-
mern. Dabei band sie ihre Zuhörer aktiv in ihre Dar-
stellungen ein und fragte Meinungen und Wissen ab. 
Es wurden nicht nur Dry-Eye-Problematiken aufge-
führt, sondern auch seltenere Auffälligkeiten am 
vorderen Augenabschnitt. Keller erläuterte anhand 
des SOAP(E)-Prinzips jeden Fall Schritt für Schritt. 
SOAP (E) bedeutet hier subjective Findings, objektive 
Findings, Assessment, Plan und Educate. Durch die-
se Darstellung gelang es ihr, theoretische Vorüber-
legungen mit dem praktischen optometrischen Vor-
gehen zu verknüpfen und ihre Zuhörer einzubezie-
hen. 
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Katharina Keller ging sowohl auf Untersu-
chungsmethoden als auch auf Versorgungsmöglich-
keiten und unterschiedliche Pathologien am Auge 
ein und integrierte dabei ihre Teilnehmer.

„Pupillendefekte erkennen und verstehen“ war 
ein interessanter Vortrag ebenfalls von Katharina 
Keller. Einfach betrachtet ist die Pupille ein kleines 
Loch im Auge. Diese Betrachtungsweise und die 
Antwort auf die Frage, was die Pupillen von Tieren 
verraten gehörte zur Einleitung von Keller. 

Die Beurteilung der Pupillenreaktion ist ein fes-
ter Bestandteil des optometrischen Screenings, 
doch die Interpretation der Ergebnisse wirft häufig 
Fragen auf. Deshalb ist es notwendig, sich tieferge-
hendes Wissen zu Pupillendefekten anzueignen. So 
ging Keller zunächst auf die Grundlagen ein und 
welche Einflussfaktoren sich auf die Pupillengröße 
auswirken. Diese sind zum Beispiel die retinale Be-
leuchtungsstärke, das Alter, die vorliegende Fehl-
sichtigkeit, Medikamenteneinnahme, Drogenkon-
sum oder Kontakt mit Wolfsmilchgewächsen.

Bevor Pathologien abgefragt werden, sollten alle 
Punkte erörtert werden, die eine Rolle bei der Pupil-
lenreaktion spielen. Katharina Keller zeigte dazu den 
Untersuchungsablauf auf, wie sie ihn in der Praxis 
ausführt, bei dem nur wenige Hilfsmittel benötigt 
werden. Die Leitlinie des BVA gibt hier eindeutige An-
weisungen, nach denen sich gerichtet werden kann. 
So gehört zum Beispiel die Beurteilung der Pupillen-
weite, die Prüfung der Efferenz und die Prüfung der 
Nahreaktion dazu, worauf Keller im Detail einging. 

Wenn Pupillendefekte vorliegen, können diese 
in afferente und efferente Pupillendefekte eingeteilt 
werden. Während afferente Pupillendefekte unter 
anderem auf Erkrankungen der Netzhaut oder des 
Sehnervs zurückzuführen sind, haben efferente Pu-
pillendefekte ihre Ursachen in systemischen oder 
neurologischen Erkrankungen. Diese können einer-
seits parasympathisch oder sympathisch sein. 

Keller ging im Detail auf die unterschiedlichen 
Merkmale und Ursachen ein und untermalte ihre 
Ausführungen mit anschaulichen Folien. Sie gab in 
ihrem Grundlagenvortrag Antworten, wie Pupillen-
defekte erkannt und verstanden werden können. 

Den Abschluss des Samstages bildete Machteld 
Devenijn mit ihren Ausführungen zum Thema „Be-
handlung der trockenen AMD“. Devenijn ist Optome-
tristin und arbeitet als Forscherin auf dem Gebiet 
der Augenheilkunde mit dem Schwerpunkt Myopie 
bei Kindern und Altersbedingte Makuladegenerati-
on. Ihr Masterstudium in Optometrie, Ophthalmo-
technologie und Vision Science absolvierte sie an der 
Ernst-Abbe Hochschule in Jena. 

Zunächst beschrieb sie, was die Altersbedingte 
Makuladegeneration ist – eine degenerative, kom-
plexe, multifaktorielle Erkrankung der Makula, die 
in frühe, mittlere und späte AMD unterteilt werden 
kann. Ebenfalls erläuterte Devenijn, welche Einflüs-
se eine Rolle bei der AMD spielen. 

Anhand von Fallbeispielen erläuterte sie die Be-
handlungsmethoden und betonte, dass es keine 

Standardtherapie gibt. Sie ging im Detail auf die geo-
graphische Atrophie ein, eine Spätform der trocke-
nen altersbedingten Makuladegeneration. Sie kann 
zu einem fortschreitenden und irreversiblen Verlust 
der zentralen Sehfunktionen führen.

Sie erläuterte die Routinediagnostik und ging 
auf die OCT-Klassifikationen ein. Des Weiteren er-
läuterte sie die Therapie. So waren zum Beispiel die 
AREDS-Medikation mit den entsprechenden Studien 
Teil ihrer Ausführungen. 

Den „Tag der Optometrie“ am Sonntag eröffnete 
ZVA-Präsident Christian Müller: „In einer Zeit, in der 
die Zahl der Ärztinnen und Ärzte abnimmt und die 
Bevölkerung altert, ist die Weiterqualifizierung im 
Bereich der Optometrie von besonderer Bedeutung. 
Nur durch kontinuierliche Weiterbildung können wir 
den zunehmenden Bedarf bedienen und eine adä-
quate Versorgung gewährleisten.“

Maarten Hobé begrüßte als ersten Referenten 
an diesem Sonntag Michael Hornig, der in seinem 
Vortrag „Mut zur Kinderoptometrie: Die Zukunft im 
Blick“ die Bedeutung der Versorgung von Kindern 
unterstrich. Hornig ist Augenoptikermeister und war 
als Dozent an Fachschulen für Augenoptik tätig. Sei-
ne Schwerpunkte sind Refraktion, MKH und Kinder-
optometrie, über die es eine Serie zu lesen gibt auf 
der Internetseite www.der-augenoptiker.de.

Dr. Michaela Friedrich stellte in ihrem Vortrag 
„Optometrisches Sehfunktionstraining in der Kin-
deroptometrie“ Möglichkeiten zur altersabhängigen 
Untersuchung des visuellen Systems vor. Friedrich 
ist Dozentin an der Ernst-Abbe-Hochschule in Jena. 
Sie wies darauf hin, dass die gesetzlich vorgeschrie-
benen kinderärztlichen Untersuchungen oft nicht 
ausreichten, um visuelle Defizite bei Kindern umfas-
send zu erkennen.

Friedrich betonte, dass die Augenprüfung bei 
Kindern unter 14 Jahren durch Augenoptiker und 
Optometristen schon immer möglich und rechtlich 
zulässig war. Die Erweiterung der Arbeits- und Qua-
litätsrichtlinien für Augenoptik und Optometrie 
(AQRL) im März dieses Jahres um ein Kapitel zur 
Kinderoptometrie sei ein wichtiger Schritt. So kön-
nen Fehlannahmen ausgeräumt und Augenoptiker 
zur Kinderversorgung ermutigt werden.

Prof. Aiga Svede gab in ihrem Vortrag „Scree-
ning binokularer Probleme bei Schulkindern“ einen 
Einblick in das Screening binokularer Probleme bei 
Schulkindern. Svede ist außerordentliche Professo-
rin und Leiterin des Masterstudiengangs für klini-
sche Optometrie an der Universität Lettland. Seit 
2022 ist sie Präsidentin des Verbands der lettischen 
Optometristen und Optiker.

In Lettland wurde zum ihrem Thema ein landes-
weites Screening-Programm ins Leben gerufen, das 
zeigte, dass ein Drittel der untersuchten Kinder bi-
nokulare Probleme aufweist. Besonders bei Kindern 
mit Leseschwierigkeiten seien diese Probleme stark 
verbreitet.

Dr. Annegret Dahlmann-Noor ist klinische Di-
rektorin der Kinderaugenklinik am Moorfield Eye 
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Hospital in London. Sie sorgte für einen aufschluss-
reichen Abschluss des Vormittags mit ihrem Vortrag 
„Myopiemanagement bei Kindern und Jugendli-
chen“. Dahlmann-Noor zeigte eindrücklich auf, wie 
Myopie nicht nur die Lebensqualität, sondern auch 
das Risiko für schwerwiegende Augenerkrankungen 
im Alter beeinflusst. Durch ein modernes Manage-
ment könnten Augenoptiker die Progression der 
Kurzsichtigkeit deutlich verlangsamen und damit 
das Risiko von Komplikationen mindern.

Im Gegensatz zu Deutschland, so Dahlmann-
Noor, müssen Kinderoptometristen sowohl in Lett-
land als auch in Großbritannien eine spezielle Aus-
bildung inklusive Prüfung absolviert haben, bevor 
sie Kinderaugen versorgen dürfen. 

Abgerundet wurde das Programm durch einen 
Beitrag von Dr. Stefan Bandlitz, der aktuelle Fort-
schritte im Bereich der Diagnose und Behandlung 
des Trockenen Auges in seinem Vortrag „Update zur 
Diagnostik Trockenes Auge“ präsentierte. Bandlitz, 
der Direktor der Höheren Fachschule für Augenoptik 
und Optometrie in Köln ist Master of Science in Clini-
cal Optometry. 

Er führte aus, dass neue Technologien eine ob-
jektive und reproduzierbare Messung von Tränen-
film-Biomarkern ermöglichen. Dies erleichtere die 
Diagnose und das Management dieser weit verbrei-
teten Erkrankung. Bandlitz gab einen Überblick über 
neue Geräteentwicklungen und Messverfahren zur 
Erkennung des trockenen Auges.

Prof. Dr. Uwe Oberheide stellte abschließend in 
seinem Vortrag „KI in der Augenheilkunde – Aktuel-
ler Stand und zukünftige Herausforderungen“ den 
Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der Augen-
heilkunde vor. Oberheide ist Leiter des Labors für 
Biomedizinische Optik der Technischen Hochschule 
Köln und ist dort Studiengangsleiter des Studien-
gangs Optometrie. 
In seinem Vortrag erläuterte er, KI-basierte Systeme 
könnten künftig vermehrt in der Praxis eingesetzt 
werden, um beispielsweise Augenerkrankungen an-
hand von Bilddaten zu erkennen. Der Einsatz von KI-
Unterstützung bei Augenoptikern und Optometristen 
sei rechtlich unkritisch, sofern Kunden entspre-
chend informiert würden, dass solche Untersuchun-
gen nicht den Besuch bei einem Augenarzt ersetzen.

Fazit
Wieder einmal bot die Sicht.Kontakte einen umfang-
reichen Wissensschatz, aus dem geschöpft werden 
konnte. Es war für jeden Weiterbildungshungrigen 
etwas dabei. Wie auch in den letzten Jahren, war es 
ein klein wenig wie ein Klassentreffen der Experten 
der Augenoptik. Dies gilt sowohl für die Referenten 
als auch für die Teilnehmenden. Vielleicht erkennt 
der ein oder andere mehr in der Branche, dass sich 
auch die augenoptische Welt, speziell aber das Ge-
sundheitswesen in Deutschland, verändert. Diese 
Entwicklung macht Weiterbildung notwendig. Wir 
sehen uns – 2025 in Osnabrück. ••

Netzwerken in der Pause: Dr. Amir Parasta (epitop, 2. von rechts) mit dem DAO-Team Sarah Schwab, Elif Karanisoglu, Marius 
Fischer und Lars-Erik Stelzer (von links)
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Recruiting-Strategien  
für den Augenoptiker
Der Augenoptikmarkt ist sowohl bei der Rekrutierung von Fachkräften als auch bei der 

Kundengewinnung von einem starken Wettbewerb geprägt. Für selbstständige Augenopti-

ker, die sich neben großen Ketten und Online-Anbietern behaupten müssen, ist es beson-

ders wichtig, eine starke und attraktive Arbeitgebermarke zu entwickeln. 

Autor | Dr. Andreas Irmer

Dr. Andreas Irmer ist Human Resources Director beim 
HR-Softwareunternehmen Cegid.

Augenoptikerinnen und Augenoptiker müssen so-
wohl fachliche Kompetenz als auch besondere Ar-
beitsbedingungen bieten. Insbesondere die junge 
Generation, allen voran die Generation Z, hat andere 
Ansichten und Einstellungen zum Thema Berufs- 
und Privatleben als ältere Generationen. Um diesen 
Herausforderungen zu begegnen, bedarf es der 
richtigen Rekrutierungsstrategie. 

Nachwuchsförderung  
und Rekrutierungsstrategien
Eine der effektivsten Methoden zur Gewinnung von 
Nachwuchskräften ist die Zusammenarbeit mit 
Schulen und Ausbildungseinrichtungen. Augenopti-
ker können Partnerschaften mit Berufsschulen und 
Hochschulen eingehen, um Praktika, Ausbildungs-
plätze und duale Studiengänge anzubieten. Diese 
Kooperationen ermöglichen es, frühzeitig Kontakte 
zu potenziellen Nachwuchskräften zu knüpfen und 
diese langfristig an das Unternehmen zu binden.

Die Präsenz auf Karrieremessen und Jobbörsen 
ist eine weitere Möglichkeit, aktiv nach neuen Talen-
ten zu suchen. Diese Veranstaltungen bieten die 
Chance, direkt mit interessierten Bewerbern in Kon-
takt zu treten und das Unternehmen als attraktiven 
Arbeitgeber zu präsentieren. Online-Jobbörsen und 
soziale Medien sind ein mächtiges Werkzeug in der 
Rekrutierung neuer Mitarbeiter. Plattformen wie 
LinkedIn oder Xing, aber auch Facebook, Instagram 
oder gar TikTok können nicht nur genutzt werden, 
um Stellenanzeigen zu veröffentlichen. Sie ermögli-
chen auch Einblicke in den Arbeitsalltag und in die 
Unternehmenskultur. Regelmäßige Beiträge und 
gezielte Werbung erhöhen die Reichweite.

Optimierung des Bewerbungsprozesses
Ein effizienter und benutzerfreundlicher Bewer-
bungsprozess ist entscheidend, um Bewerber nicht 

Betrieb



zu verlieren. Dazu gehört eine übersichtliche Karrie-
reseite, die Möglichkeit zur Online-Bewerbung und 
eine schnelle Rückmeldung an die Bewerber. Ein 
unkomplizierter Prozess erhöht die Zufriedenheit 
und die Bereitschaft, sich zu bewerben.

Grundsätzlich gilt: Eine schnelle und transpa-
rente Kommunikation während des gesamten Be-
werbungsprozesses ist wichtig, um das Interesse 
der Bewerber aufrecht zu erhalten. Regelmäßige In-
formationen zum Stand der Bewerbung und zeitna-
he Terminvereinbarungen für Vorstellungsgesprä-
che zeigen Professionalität und Wertschätzung.

Das bestehende Personal kann zudem aktiv in 
den Rekrutierungsprozess eingebunden werden. Sie 
können beispielsweise über ihr Netzwerk potenziel-
le Kandidaten empfehlen oder an Vorstellungsge-
sprächen teilnehmen. Mitarbeiterempfehlungspro-
gramme haben sich als besonders effektiv erwiesen, 
da die Empfehlungen oft gut ins Team passen und 
die Mitarbeiterbindung stärken.

Die Arbeitgebermarke stärken
Eine positive, sympathische und authentische Unter-
nehmenskultur ist ein entscheidender Faktor für die 
Stärkung der Arbeitgebermarke. Diese Kultur sollte 
auf der Karriereseite und in allen Kommunikations-
kanälen sichtbar sein. Werte wie Teamgeist, Profes-
sionalität und Innovationsfreude sollten klar kom-
muniziert werden.

Unternehmen können sich mit verschiedenen 
Maßnahmen als attraktiver Arbeitgeber positionie-
ren. Dies kann beispielsweise durch positive Mitar-
beiterberichte auf der Unternehmenswebsite und in 
den sozialen Medien erfolgen. Auch Auszeichnungen 
und Zertifizierungen als Top-Arbeitgeber sollten 
hervorgehoben werden.

Attraktive Entwicklungs- und Weiterbildungs-
möglichkeiten sind für viele Bewerber zudem ein 
wichtiger Anreiz. Augenoptiker sollten daher ein 
umfassendes Weiterbildungsprogramm anbieten. 
Dies kann interne Schulungen, externe Fortbildun-
gen oder Unterstützung bei der berufsbegleitenden 
Weiterbildung umfassen.

Erfolgreiches Praxisbeispiel: GrandVision
Ein - zugegeben großes - Beispiel für die erfolgrei-
che Positionierung der eigenen Arbeitgebermarke 
ist GrandVision.. Mit mehr als 7000 Geschäften welt-
weit und einer über hundertjährigen Geschichte 
stand GrandVision vor einem ähnlichen Problem wie 
viele unabhängige Augenoptiker: der Rekrutierung 
qualifizierter Fachkräfte in einem angespannten und 
umkämpften Markt. 

Ziel war es, die so genannte Candidate Experi-
ence, also die Erfahrungen, die Bewerber an allen 
Kontaktpunkten mit dem potenziellen neuen Arbeit-
geber machen, zu verbessern. Um die Benutzer-
freundlichkeit insbesondere der Karriereseiten und 
der Stellenanzeigen zu optimieren, entschied sich 
GrandVision für die Recruiting-Lösung von Cegid, die 
eine umfassende Verwaltung der Arbeitgebermarke 

und Karriereseiten an einem Ort ermöglicht. Als be-
sonders hilfreich erwiesen sich das Ein-Klick-Be-
werbungstool, die Anpassungsmöglichkeiten für den 
Rekrutierungsprozess, die vollständige Integration 
zahlreicher Jobbörsen, Multiposting-Lösungen (das 
einfache Verwalten von Jobanzeigen auf mehreren 
Karriereseiten gleichzeitig) sowie eine Software, die 
insgesamt mehr Zusammenarbeit ermöglicht. Dies 
wiederum ermöglicht den lokalen Managern eine 
schnellere Rekrutierung.

Das Ergebnis überzeugte GrandVision: Die Maß-
nahme verbesserte nicht nur die Bewerbererfah-
rung durch ein einfaches, intuitives Bewerbungssys-
tem, sondern stärkte auch das Markenimage des 
Unternehmens als moderner und attraktiver Arbeit-
geber. Die Anzahl der Bewerbungen vervierfachte 
sich und die Bewerbungsquote auf Stellenanzeigen 
erreichte mit 30 Prozent einen Spitzenwert, der weit 
über dem Branchenstandard von 5 bis 7 Prozent 
liegt.

Erfolgsfaktoren
• Die Einführung eines intuitiven Bewerbungstools 
senkte die Hemmschwelle für Bewerber.

• Eine ansprechende und moderne Karriereseite 
sowie gezielte Maßnahmen zur Stärkung der Ar-
beitgebermarke.

• Die Integration zahlreicher Jobbörsen und Multi-
posting-Lösungen erhöhte die Sichtbarkeit der 
Stellenanzeigen.

• Die Einbindung lokaler Manager in den Rekrutie-
rungsprozess ermöglichte eine schnellere und 
gezieltere Auswahl von Bewerbern.

Fazit
Die erfolgreiche Anwerbung und Bindung von Talen-
ten ist für unabhängige Augenoptiker von entschei-
dender Bedeutung. Durch eine nutzerfreundliche 
Bewerbererfahrung, eine starke Arbeitgebermarke 
und die effektive Nutzung digitaler Tools und Platt-
formen können auch kleinere Unternehmen im 
Wettbewerb um die besten Talente bestehen. ••

„Eine positive, sympathi-
sche und authentische 
Unternehmenskultur ist 
ein entscheidender Faktor 

für die Stärkung der  
Arbeitgebermarke.“

Betrieb
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Klare Sicht 
beim Datenschutz 
Datenschutz – ein Thema, das heute niemand mehr ignorieren kann, vor allem Augenopti-

ker nicht. Denn sie verarbeiten regelmäßig sensible Gesundheitsdaten. Mit der Daten-

schutz-Grundverordnung (DSGVO) der EU sind die Spielregeln schärfer geworden. Was  

bedeutet das für den Alltag eines Augenoptikers? In diesem Artikel erhalten Sie Antwor-

ten, praktische Beispiele und wertvolle Tipps, um den Datenschutz souverän zu meistern.

Autorin | Vera M. Sander 

Worauf Augenoptiker beim Datenschutz wirklich achten müssen.
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Warum Datenschutz so wichtig ist?
Als Augenoptiker sammeln Sie weit mehr als nur 
Kontaktdaten. Sie speichern Informationen zur Seh-
schärfe, Krankheitsgeschichte und Verordnungen. 
Der Missbrauch oder gar Verlust solcher Daten kann 
Ihren Ruf nachhaltig schädigen und rechtliche Kon-
sequenzen nach sich ziehen. Daher ist es unver-
zichtbar, den Datenschutz mit Präzision und Acht-
samkeit umzusetzen – und das beginnt bei den 
Grundlagen der DSGVO.

 Was Sie als Augenoptiker wissen müssen
Die DSGVO regelt den Schutz personenbezogener 
Daten in der EU und gilt seit Mai 2018. Was das kon-
kret bedeutet? Die Verordnung basiert auf klaren 
Prinzipien: Daten dürfen nur rechtmäßig und trans-
parent erhoben werden. Es gilt das Gebot der Daten-
minimierung – also nur das sammeln, was wirklich 
nötig ist – und die Daten müssen sicher aufbewahrt 
werden. Klingt kompliziert? Keine Sorge, wir zeigen, 
wie Sie das praktisch umsetzen.

Datenschutz im Alltag eines Augenoptikers
Schon beim ersten Termin sollten Sie Ihre Kunden 
aufklären: Welche Daten erheben Sie? Wie lange 
speichern Sie diese? Und wofür nutzen Sie sie? Eine 
einfache Lösung: Lassen Sie Ihre Kunden eine Da-
tenschutzerklärung unterschreiben, ähnlich wie 
beim Arzt. Bevor Sie überhaupt mit der Datenverar-
beitung starten, muss eine eindeutige, freiwillige 
und dokumentierte Einwilligung vorliegen.
Praxistipp: Speichern Sie diese Einwilligungen digi-
tal in einem gesicherten Archivsystem. So sind sie 
jederzeit abrufbar, falls Sie diese vorlegen müssen.

Sicherheit ist das A und O
Schützen Sie Ihre Kundendaten vor unbefugtem Zu-
griff und Verlust. Dafür sorgen technische und orga-
nisatorische Maßnahmen (TOMs). Was heißt das 
konkret? Verschlüsseln Sie Datenübertragungen, 
setzen Sie passwortgeschützte Systeme ein und be-
wahren Sie Papierakten in abschließbaren Schrän-
ken auf. Denken Sie auch daran, Ihre Mitarbeiter re-
gelmäßig im Datenschutz zu schulen – denn bei ei-
nem Vorfall sind Sie als Geschäftsführung haftbar.

Kundenrechte
Ihre Kunden haben das Recht, zu erfahren, welche 
Daten Sie gespeichert haben. Sie dürfen Korrektu-
ren fordern oder sogar die Löschung. Aber Vorsicht: 
Prüfen Sie vorher, ob Sie gesetzlich verpflichtet sind, 
bestimmte Daten länger aufzubewahren – etwa aus 
buchhalterischen Gründen. Liegt keine solche Ver-
pflichtung vor, müssen Sie die Daten löschen und 
den Kunden informieren.

Der DSGVO Erste-Hilfe-Koffer
Für kleinere Optikgeschäfte ohne eigenen Daten-

schutzbeauftragten kann der Papierkram eine echte 
Herausforderung sein. Aber keine Panik: Mit unse-
rem DSGVO Erste Hilfe Koffer bekommen Sie nicht 
nur vorausgefüllte Formulare, sondern in einem auf 
Sie individuell zugeschnittenen Workshop wird Ihnen 
alles Schritt für Schritt erklärt. Sie sind in nur vier 
Stunden startklar und haben den Datenschutz im 
Griff! Alle notwendigen Dokumente haben Sie an ei-
nem Platz, digital und in gedruckter Form. Diese 
können Sie der Aufsichtsbehörde vorlegen und so 
nachweisen, dass Sie sich aktiv um den Datenschutz 
gekümmert haben.

Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten
Eine der zentralen Anforderungen der DSGVO ist die 
Führung eines Verzeichnisses aller Verarbeitungstä-
tigkeiten, die personenbezogene Daten betreffen. 
Dieses Verzeichnis deckt den gesamten Lebenszy-
klus der Daten ab – von der Erhebung bis zur Lö-
schung.

Was bedeutet das konkret für Sie als Augenopti-
ker? Sie müssen ein detailliertes Verzeichnis aller 
Prozesse erstellen, bei denen personenbezogene 
Daten verarbeitet werden. Dazu gehören beispiels-
weise Kundendaten für die Brillenanpassung, Daten 
zur Abrechnung mit Krankenkassen oder Informa-
tionen, die Sie an externe Dienstleister wie Brillen-
glashersteller weitergeben. Dieses Verzeichnis soll-
te regelmäßig aktualisiert werden und auf Anfrage 
der Aufsichtsbehörde vorgelegt werden können.

Was gehört ins Verzeichnis?
Verarbeitungszweck: Beschreiben Sie genau, warum 
die Daten erhoben und verarbeitet werden.
• Kategorien betroffener Personen: Dies können 
beispielsweise Kunden, Mitarbeiter oder Liefer-
anten sein.

• Kategorien personenbezogener Daten: Welche 
Art von Daten wird verarbeitet? Dazu können 
Namen, Kontaktdaten, gesundheitliche Informa-
tionen oder Zahlungsdaten gehören.

• Kategorien von Empfängern: An wen werden die 
Daten weitergegeben? Das können beispielsweise 
externe Dienstleister wie Brillenglashersteller 
oder IT-Dienstleister sein.

• Übermittlungen in Drittländer: Werden Daten au-
ßerhalb der EU verarbeitet? Wenn ja, müssen Sie 
sicherstellen, dass das entsprechende Land ein 
angemessenes Datenschutzniveau bietet.

• Löschfristen: Definieren Sie, wie lange die Daten 
gespeichert werden und wann sie gelöscht 
werden.

• Technische und organisatorische Maßnahmen: 
Beschreiben Sie die Maßnahmen, die Sie ergriffen 
haben, um die Sicherheit der Daten zu gewähr-
leisten.
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Videoüberwachung
Videokameras zur Überwachung des Verkaufs-
raums? Das geht, solange Sie deutliche Hinweis-
schilder anbringen und Ihre Kunden darüber infor-
mieren. Aber Achtung: Die Aufzeichnungen dürfen 
nur zur Sicherheit genutzt und maximal 72 Stunden 
gespeichert werden – es sei denn, es gibt einen Vor-
fall, der eine längere Aufbewahrung rechtfertigt.

Externe Dienstleister: So sichern Sie sich ab
Lassen Sie Daten von externen Dienstleistern verar-
beiten, wie beispielsweise bei der Anfertigung von 
Brillengläsern, müssen Sie einen Auftragsverarbei-
tungsvertrag abschließen. Das stellt sicher, dass 
auch Ihre Partner den Datenschutz ernst nehmen.

Regelmäßige Schulungen
Schulen Sie Ihre Mitarbeiter regelmäßig im Umgang 
mit sensiblen Daten. Das reduziert Fehler und sensi-
bilisiert Ihr Team für die Bedeutung des Datenschut-
zes. Neue Mitarbeiter sollten bereits bei der Einar-
beitung geschult werden.

Was sind personenbezogene Daten  
nach der DS-GVO?

Name, Adresse, E-Mail, Telefon, Geburtsdatum, 
Kontodaten, Vermögen, Besitz, Gehalt, KFZ-Kenn-
zeichen, Personalnummer, Arbeitsverhalten, Be-
nutzerkennung, Arbeitsergebnisse.

Wesentliche Prinzipien der DSGVO
Die DSGVO basiert auf mehreren grundlegenden 
Prinzipien:
• Rechtmäßigkeit, Verarbeitung nach Treu und 
Glauben, Transparenz: Daten müssen rechtmä-
ßig, nach Treu und Glauben und in einer für die 

betroffene Person nachvollziehbaren Weise verar-
beitet werden.

• Zweckbindung: Daten dürfen nur für festgelegte, 
eindeutige und legitime Zwecke erhoben und 
nicht in einer mit diesen Zwecken unvereinbaren 
Weise weiterverarbeitet werden.

• Datenminimierung: Es dürfen nur so viele Daten 
erhoben werden, wie für den jeweiligen Zweck 
notwendig sind.

• Richtigkeit: Die Daten müssen sachlich richtig 
und auf dem neuesten Stand sein.

• Speicherbegrenzung: Daten dürfen nur so lange 
gespeichert werden, wie es für die Zwecke, für die 
sie verarbeitet werden, notwendig ist.

• Integrität und Vertraulichkeit: Die Verarbeitung 
muss eine angemessene Sicherheit der person-
enbezogenen Daten gewährleisten.

„Datenschutz kann einfach, praktikabel und schnell 
erledigt sein. Wenn die Mindestanforderungen an die 
Dokumentation umgesetzt sind, gibt es automatisch 
weniger Angriffspunkte für die Datenschutzauf-
sichtsbehörden für Bußgelder“, sagt Corinna Göring, 
Geschäftsführerin DSGVO erste Hilfe Koffer. 

Fazit
Datenschutz schützt nicht nur Ihre Kunden. Ein star-
ker Datenschutz ist nicht nur Pflicht, sondern auch 
eine Chance, das Vertrauen Ihrer Kunden zu stärken. 
Mit der richtigen Strategie und den passenden Maß-
nahmen stellen Sie sicher, dass Ihr Geschäft sicher 
aufgestellt ist und Sie rechtliche Risiken minimie-
ren. So können Sie sich voll und ganz auf das We-
sentliche konzentrieren: die optimale Beratung und 
Betreuung Ihrer Kunden. ••

DSGVO Erste Hilfe Koffer
der CORIDAS GmbH.

Betrieb



„Richtig kombiniert“
Unter diesem Slogan haben wir die Fassungsanbieter nach deren Lieblingsprodukten ge-

fragt. Es gibt natürlich Tausende davon am Markt, aber die Ausgewählten sind schon se-

henswert! Stöbern Sie einfach mal durch und finden Sie vielleicht schon ein, zwei Neuzu-

gänge für Ihr Sortiment 2025! 

Blickfang – Brille und Mode

TITANIUM
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Blickfang

Die richtige Kombi hat CentroSty-
le by pricon in spannenden For-
men und Farben. Die Front aus 
TR 90 ist flexibel, leicht, robust, 
beständig, hypoallergen, langle-
big, pflegeleicht, widerstandsfä-
hig und noch einiges mehr. Die 
Azetatbügel sind natürlich, leicht 
und wunderbar formbar. Die Bü-
gel sind in nahezu allen Farb-
strukturen machbar, von puris-
tisch transparent oder schwarz 
bis auffallend gemustert.

Kilian ist eine der Neuheiten aus 
dem umfangreichen Angebot von In-
ner-Rim-Modellen aus der Locco-
Kollektion. Sechs Azetatfarben wur-
den mit leichtem Chirurgenstahl 
„richtig kombiniert“. Kilian ist klein 
(46-20), leicht und gefällt durch die 
Passform.

„Die 
Kombi 
macht‘s“
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Das Modell „ATT11“ von Marwitz Berlin kombiniert eine prägnante 
Azetatfront mit leichten und gleichzeitig flexiblen Titanbügeln. Das 
ausdruckstarke Modell mit einer eckigen und dabei tiefen Schei-
benform ist in der Größe 54/21 in vier verschiedenen Farben er-
hältlich.

Das vonBogen-Modell XP1514 C13 steht für die 
harmonische Verbindung von Azetat und Metall. 
Erhältlich ist die Brille in Größe 50-22 und in ei-
ner breiten Palette an eleganten Farbkombina-
tionen. 
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Blickfang

Eine ausdrucksstarke Farbkombination aus 
Grau und Grün mit gradientem Verlauf im Aze-
tatring fügt sich perfekt in die gunfarbene Fas-
sung des Edelstahlmodells aus der Kollektion 
s‘Oliver. Die 54er Scheibengröße mit eckigem 
Frontdesign ist bei Aoyama in zwei weiteren, 
modischen Farbvarianten erhältlich.

Die Top Look-Fassung 52105 aus der Produktlinie Biobased besteht aus 
biobasiertem Kunststoff (auf Basis von Rizinusöl), Edelstahl und Azetat. 
Die Damenfassung aus dem Produktlaunch 2024 ist in Größe 50-18-140 
und in drei Farben erhältlich (black/gold, blue/light pink und brown/gold).

Bei Alya aus der Thin Line-Kol-
lektion von Headrix treffen Edel-
stahl und Polyamid zusammen, 
wobei die Bügel klebe- und 
schraubenfrei durch eine beim 
Patentamt geschützte Verbin-
dung befestigt sind. Die Front der 
wunderbar runden Brille, im in-
dustriellen 3D-Druck individuell 
gefertigt, ist auf Wunsch aus dem 
rein pflanzlichen Plantrix erstellt. 
In Größe und Farbe sind die Fron-
ten anpassbar, die Bügel sind in 
verschiedenen Farben erhältlich. 



Blickfang

Das Modell Klaus aus der i-spax-Kollektion ist eine Neuheit bei Imago Eyewear. Die 
schildpanto-förmige Front in Größe 49, gefertigt aus leichtem TR90-Kunststoff, verleiht 
der Fassung einen Hauch von Retro-Charme. Gleichzeitig sorgen die flachen Edelstahl-
bügel für einen modernen, technischen Look. Diese Kombination hebt sich besonders in 
der Farbvariante 11 hervor. Mit ihren leuchtend neonorangenen Bügeln setzt die Brille ei-
nen frischen, auffälligen Akzent, der einen spannenden Bruch zur klassischen Form dar-
stellt.

Die rechteckige Iannis-Herrenfassung von Ad 
Lib (AB3357) verfügt über eine Front aus Alu-
minium und Bügel aus Titan. 3D-Effekte und 
zweifarbige Akzente verleihen dem Modell in 
den Farben Blau, Grau, Marineblau und dem 
auffälligen neuen Farbton Ferrari-Rot eine be-
sondere Note. Verfügbar ist die Brille bei 
Charmant in der Größe 55-18-145.

„Cava“ ist ein quadratischer Klassiker aus ultraleich-
tem Titan in Kombination mit einem 3D-gedruckten 
Rand. Die Fassung von Götti gibt es in den Farben 
Schwarz matt, Gold gebürstet und Silber gebürstet in 
Größe 56-21.
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Blickfang

Lesebrille „Windsor“ ist eine Kombinati-
on aus Metall-Rahmen und Kunststoff-
Windsorring in moderner Pantoform. 
Angenehmen Sitz verspricht das Feder-
scharnier, das passende Etui gibt‘s da-
zu. Erhältlich ist die Brille in zwei Far-
ben mit matter Oberfläche von +1,00 
dpt. bis +3,00 dpt. in 0,5er-Schritten bei 
Breitfeld & Schliekert.

Modell 983022 von Eschenbach aus Titan und 
Azetat: Die Fassung ohne Nasenpads, smart und 
markant, passt sich schlicht und mit vorwiegend 
matten Farben jedem Stil an. Die flexiblen Bügel 
aus Beta-Titan mit der feinen Struktur sorgen 
für die richtige Prise Akzent – technisch aufwen-
dig gerastert und zugleich unaufgeregt. Dezente 
Trendfarben heben die Bügelinnenseite hervor.

Das Modell „Jam“ aus der Kollektion „Munik“ ist ei-
ne Kombination aus Doppelsteg-Metallbrille mit 
farbigen Azetateinsätzen für den Glasrand und mit 
gleichfarbigen Bügelenden aus Azetat in Größe 
51-21-140.. Die Azetatfarben sind Pink, Pearl, Blue, 
Green und Black mit Metallfarben Silver bzw. Gold.
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Blickfang

Das Spektrum des Sonnenlichts er-
schafft besondere Töne und ist Inspi-
ration zur MIO-Kollektion von Mar-
kus T. Transluzente Farben, die je 
nach Lichtstimmung selbstbewusst 
strahlen und sich gleichzeitig ganz 
natürlich und zurückhaltend ihrer 
Umgebung anpassen. Die samtglän-
zende Titanoberfläche der Bügel in 
der neuen Farbe roségold und Fas-
sungsfronten aus dem Leichtkunst-
stoff TMi bilden eine charmante und 
6,5 Gramm „schwere“ Kombination.

Beim Modell 5194 in der Farbe „lush greenery/waterme-
lon“ wird hier ein Edelstahl-Mittelteil in Größe 57-18 mit 
einem Kunststoffbügel Ton in Ton kombiniert. Edelstahl-
komponenten und Kunststoffbügel fertigt ein langjähriger 
Partner von Koberg & Tente in Südkorea.

Das „Shape in Shape in Shape”-Konzept ist nicht nur ein besonderes Herzensprojekt des 
Designteams von Andy Wolf, sondern wurde schon in früheren Kollektionen von den 
Märkten sehr gut angenommen – deswegen gibt es einen expressiven Newcomer in der 
Kategorie: Modell 4820. Die mittelgroße, feminine Kombinationsfassung vereint drei ver-
schiedene Formen, die sich durch geschichtetes Azetat in klaren Farben und dem feinen 
Metalldraht zeigen. Die Azetatteile wurden in der österreichischen Manufaktur herge-
stellt, und die Fassung dann in Frankreich fertig gestellt. 



Blickfang

Inspiriert vom Streetstyle Tokios 
ist die neue „Dynamics Color-
wave Contour“-Kollektion von 
Silhouette. Sie vereint frische 
Akzente mit zeitloser Eleganz 
und fängt dabei die Essenz ei-
nes Zen-Gartens sowie den fu-
turistischen Charme Japans 
ein. Gefertigt aus einem einzi-
gen Titandraht, der elegant um 
die Gläser verläuft und sich har-
monisch in einem Doppelsteg 
an der Nase sowie seitlich an 
den Bügeln vereint, wirken die 
Brillenfassungen fein und zart. 
Tatsächlich zeichnen sie sich 
durch ihre Stabilität und Lang-
lebigkeit aus. Ein außergewöhn-
liches Highlight sind die farbi-
gen Azetat-Konturringe, die die 
Brillenfassung betonen.
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Blickfang

Eine Fassung, zwei Materialien: 
Für all jene, die gerne kombinie-
ren oder sich schwer entschei-
den können, kommt diese Fas-
sung von munic. Das Modell 
856–26 aus japanischem Azetat 
in Kombination mit Titanbügeln 
ist ein Leichtgewicht von nur 
neun Gramm. Dazu passend gibt 
es einen Clip-on aus leichtem Ti-
tan mit hochwertigen Nylon Son-
nengläsern, Pol-Filter und Rück-
flächenentspiegelung.

Der Magnus-Rahmen wird aus Rilsan hergestellt, einem leistungsstar-
ken nachhaltigen und biobasierten Polymer aus 100 % erneuerbarem 
Ursprung, um maximale Haltbarkeit, Leichtigkeit, Flexibilität und 
Stoßfestigkeit zu gewährleisten. Die vertikalen PowerFlow-Belüftungs-
kanäle am Rahmen wurden entwickelt, um die Innenbelüftung zu er-
höhen und das Risiko des Beschlagens zu minimieren, während das 
verstellbare Nasenpad und die Bügelenden immer außergewöhnliche 
individuelle Passformoptionen bieten. Kombiniert wird die Front mit 
Aluminiumbügeln und mit ImpactX 2 Photochromic-Gläsern oder mit 
Polar 3FX HDR polarisierten Gläsern.



Blickfang

Éliane Vogel-Polsky war eine belgische 
Anwältin und Feministin. Obwohl sie vor 
allem für ihren Einsatz für Frauenrechte 
bekannt war, war Vogel-Polsky auch eine 
Expertin im Arbeitsrecht. Artikel 119 des 
Römischen Vertrags, der oft als „Élianes 
Artikel“ bezeichnet wird, bezieht sich auf 
ihre Arbeit und ihr Engagement. Die vor-
gestellte Brille aus der Yalea-Kollektion 
von De Rigo ist eine Hommage an diese 
besondere Frau. Oversize-Azetat und 
Metall sind für die Front kombiniert, ge-
kennzeichnet durch zwei verschiedenfar-
bige Verklebungen.

Das Paris-Konzept wird bei Davidoff Eyewear um 
Sonnenbrillen aus Azetat und Titan erweitert. Die 
neuen Modelle punkten mit einem Azetatrahmen, 
der elegant von einem Titanring umfasst ist. Der 
3D-Titan-Hyphen schmückt die Front und die Farb-
palette umfasst klassische sowie moderne Farb-
kombinationen. Ein weiteres Highlight sind die Ti-
tan-Nasenpads, die farblich auf die Front abge-
stimmt sind.
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Blickfang

Mehr Materialmix geht kaum: Aus der Kollekti-
on Fynch-Hatton präsentiert Wagner + Kühner 
eine Kombination aus Aluminiumfront, Titanbü-
geln, Bügelenden aus Azetat und Pad-Armen 
aus Edelstahl. Die Herrenbrille hat die Maße 
55-18-145 und kommt mit einem Etui aus Kork.

Ein Holzbrillen-Mittelteil mit Ti-
tan-Bügeln – diese Kombination 
ist in der Leja Holz & Hornbril-
lenkollektion enthalten. Die Bü-
gel sind minimalistisch, rein 
funktional. Das Mittelteil aus 
Holz oder Horn steht im Mittel-
punkt. Die Brille macht im Gan-
zen einen leichten Eindruck, das 
Material Titan erscheint in der 
Kombination mit Holz natürlich 
und fein. Das Konzept der milli-
metergenauen Maßanfertigung 
bleibt auch bei dieser Material-
kombination erhalten.

Verschiedene Materialien vereint – beim Modell HC 388 aus der Henri Coombes-Linie von 
Röhm Eyewear besteht das Mittelteil aus Aluminium, das mit Echtholzfurnier beschichtet 
ist. Die Kombination mit Bügeln aus Titan verleiht der Fassung eine einzigartige Ästhetik. 
Das Modell ist in drei Farben in Größe 54 erhältlich. 
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Vollgas mit Präzision  
und technischen Details
Mit dem Wechsel zu De Rigo hat die Kollektion von Porsche Design erkennbar Fahrt aufge-

nommen. Die frischen Designs sind cool, sportlich, dynamisch - Porsche eben. Das hat auch 

damit zu tun, dass im Gegensatz zu früheren Zeiten auch der Lizenzgeber umgedacht hat 

und sich mit der Brillenkollektion nun erkennbar an seine Automobilwurzeln anlehnt.

Modell 8974 aus der Kollektion von Porsche Design, erhältlich bei De Rigo

„Design ist nicht einfach Kunst, es ist die Eleganz 
der Funktion“, sagte einst Professor Ferdinand Ale-
xander Porsche, der Schöpfer des legendären Sport-
wagens Porsche 911 und Gründer von Porsche De-
sign. Auch heute noch folgt die exklusive Lifestyle-

Marke Porsche Design diesem Konzept, das auf die 
Philosophie von F. A. Porsche zurückgeht, indem sie 
auf innovative Materialien, Funktionalität und zeitlo-
ses Design setzt. Jede Eyewear-Kollektion zielt da-
rauf ab, Grenzen zu überschreiten. Die neuesten Mo-

Brille und Mode



delle repräsentieren Design und Technik auf höchs-
tem Niveau und setzen neue Maßstäbe.

Absorber
In der neuen Absorber-Serie werden technische 
Raffinesse und funktionale Elemente in einzigartige 
Designs umgesetzt. Das Hauptziel ist die Verbesse-
rung von Komfort, Stil und Performance durch die 
Nutzung der Stoßdämpfertechnologie, die in Por-
sche-Fahrzeugen zum Einsatz kommt. Diese einzig-
artige technische Lösung enthält ein spezielles Puf-
fersystem aus Gummi, das den Auflagedruck redu-
ziert und durch seine stoßdämpfende Wirkung den 
Tragekomfort maximiert. Es fungiert außerdem als 
subtiles, kontrastreiches Designdetail, das der Serie 
ein technisches, vom Automobil inspiriertes Ausse-
hen verleiht. Die Serie besteht aus zwei Sonnenbril-
lenmodellen – der P‘8974 im eckigen Pilotenstil mit 
Doppelsteg und dem rechteckigen Modell P‘8973. 
Die Modelle P‘8974 und P‘8973 sind in jeweils vier 
verschiedenen Farben erhältlich.

Darüber hinaus werden drei Korrektionsfassun-
gen eingeführt: die sportliche, rechteckige P‘8766, 
die rechteckige P‘8765 mit Halbrand und die P‘8767 
in trendiger Pantoform. Die Fronten aus 100-prozen-
tigem Titan sorgen für Langlebigkeit und leichten 
Tragekomfort, während die anpassbaren Bügel aus 
dem Hochleistungspolyamid RXP das innovative 
Konzept abrunden.

Machined
Die Machined-Serie feiert ein markantes Design, 
das Kühnheit und Innovation verkörpert. Wie eine 
Skulptur gestaltet, verleihen die geraden Linien und 
scharfen Geometrien dem Modell einen technischen 
und futuristischen Look. Die Kanten und Schrägen 
erzeugen ein aufregendes Wechselspiel von Licht 
und Schatten, während die modischen Farben den 
angesagten Look verstärken. Die Serie ist inspiriert 
von der prägnanten P‘8951 – die Iconic Machined, die 
2023 auf den Markt kam und sich durch ihr avant-
gardistisches Design auszeichnet. Die aus RXP ge-
fertigten Fassungen sind besonders leicht und bie-
ten maximalen Komfort. Die Kollektion umfasst zwei 
Sonnenbrillenmodelle: die P‘8980, ein von der Pilo-
tenbrille inspiriertes Modell mit einem klaren und 
eindeutigen Look, und die P‘8981, eine achteckige 
Fassung, die sich durch ein futuristisches Design 
auszeichnet. Erstere ist in Schwarz mit oliv-silber 
verspiegelten Gläsern, in Grün mit blau-schwarz 
verspiegelten Gläsern, in Dunkelbraun mit braunen 
Gläsern und in Grau mit dunkelblau verspiegelten 
Gläsern erhältlich. Die P‘8981 ist ebenso in vier 
Farbkombinationen erhältlich. 

Spring Hinge
Inspiriert von der Philosophie Ferdinand Alexander 
Porsches zeigt die Spring Hinge-Kollektion ihre Her-
kunft, indem sie die Funktion durch ihren Feder-
scharniermechanismus sichtbar macht. Dieses 
komplexe und einzigartige Designelement sorgt für 

optimalen Tragekomfort und fügt sich in das mini-
malistische Gesamtbild der Fassungen aus 100-pro-
zentigem Titan ein. Die Serie besteht aus dem Kor-
rektionsmodell P‘8773 mit einer klassischen recht-
eckigen Form und der Sonnenbrille P‘8976, das sich 
durch einen modernen quadratischen Stil auszeich-
net. Beide sind in vier Farbvarianten erhältlich, die 
das einzigartige Federscharnierelement hervorhe-
ben.

Blade
Inspiriert vom ikonischen Porsche-Bremssattel 
überträgt die Blade-Serie dank der Integration von 
sportlichen Details mit ergonomischer Funktionali-
tät ein unverwechselbares automobiles Element in 
das Modell. Die Kombination aus dynamischem De-
sign und höchster Präzision bietet einen unver-
gleichlichen Tragekomfort und spiegelt die Essenz 
der Hochleistungstechnik wider. Die Metallelemente 
dieses Modells sind in den Farben der Porsche-
Fahrzeuge gehalten. Zwei neue Sonnenbrillen er-
gänzen die Serie: die P‘8982, eine moderne recht-
eckige Fassung, und die P‘8983 in Pilotenform. Zwei 
Korrektionsfassungen ergänzen die Kollektion: die 
quadratische P‘8775 mit Halbrand für einen klas-
sisch-sportlichen Look und die eckige P‘8776.

Brille und Mode
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Hexagon
Inspiriert von den sechseckigen Schrauben des Por-
sche 911 Motorblocks verwandelt die Hexagon-Serie 
Leidenschaft, Leistung und Motorsport in Brillen-
modelle. Die präzise gefräste Front aus Titan, er-
gänzt durch die ikonischen Sechskantschrauben, 
sorgt für ein robustes und präzises Design. Dank der 
leichten und verstellbaren RXP-Bügel bietet die Bril-
le optimalen Tragekomfort. Die Hexagon-Serie – ein 
Bestseller – wird durch zwei weitere Farben ergänzt. 

Die P‘8937, eine rechteckige Form mit doppeltem 
Steg, ist jetzt in einer zusätzlichen Farbvariante er-
hältlich – eine Kombination aus einem dunkelgrünen 
Rahmen mit schwarzblau verspiegelten Gläsern. Die 
P‘8938 im klassischen Pilotenbrillenstil wird durch 
eine braun-goldene Farbe erweitert.

Liquid Titanium
Die Serie „Liquid Titanium“ zeichnet sich durch 
schlichte Eleganz und dynamisches Design aus – in-
spiriert von der unverwechselbaren Silhouette des 
Porsche 911. Die ultraleichten Bügel aus Titan, die in 
drei Dimensionen geformt sind, erzeugen ein beson-
deres Spiel von Licht und Schatten. Der Sonnenbril-
len-Bestseller wird durch eine moderne und mono-
chrome Farbkombination aus einem dunkelbraunen 
Rahmen und oliv-silber verspiegelten Gläsern mit 
VisionDrive Lens Technology bereichert. Zu den wei-
teren farblichen Ergänzungen gehören die recht-
eckige P‘8735 und die pantoförmige P‘8734. ••

Porsche-Details auch bei Modell 8766

„Design ist nicht 
einfach Kunst, es 
ist die Eleganz der 

Funktion.“

Brille und Mode
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Paris, Wien und Afrika  
mitten in Greifswald
Das Brillenhaus Greifswald ist mit einer über hundertjährigen Unternehmensgeschichte ei-

ne feste Institution in der Hansestadt. Inhaber und Designfreund Frank Borstel erweiterte 

sein Geschäft um das Thema Hörakustik mit den Ladenbauspezialisten von Poschmann. 

Gängigen und stereotypen Einrichtungsstilen wurde 
ein Konzept entgegengesetzt, das Produkte würde-
voll inszeniert und den persönlichen Service visuali-
siert. Im ersten Obergeschoss wurde die Hörakustik 
untergebracht und für die Barrierefreiheit eigens ein 
Fahrstuhl installiert. Neben zwei Hörräumen zog 
auch die Refraktion/Optometrie in die obere Etage.

Alle Räume unterliegen einer thematischen Ge-
staltung, die Frank Borstel, der das Reisen liebt, mit 
seinem Team entwickelt hat. Neben dem städtischen 

Schick von Paris und Wien begegnet dem Besucher 
somit auch die Vielfalt von Afrika. 

Dementsprechend fanden typische Materialien 
an den Wänden ihren Einsatz, und mit Liebe zum De-
tail wurden die Charaktere der einzelnen Themen 
hervorgehoben – somit werden Seh- und Hörtest 
nicht nur ein technisch hochwertiges und professio-
nelles Erlebnis, sondern auch ein emotionales, das 
zu einem kleinen „Rundgang“ durch Kontinente und 
Städte einlädt. ••

Paris oder Afrika - im Brillenhaus Greifswald findet man beides.
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Kein Ort ist zu klein für 
höchste Qualität
Der hier vorgestellten Neugestaltung von Optik Mücher in Hückeswagen geht eine lange, 

fast schon anrührende Geschichte voraus. Sie beginnt mit Dietrich Mücher, dem Vater des 

heutigen Inhabers Daniel Mücher. 

Blick in den 
Salon bei Optik 
Mücher
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Dietrich Mücher hatte das Geschäft 1977 von Rudolf 
Rehm übernommen und dabei auch Schmuck und 
Uhren im Sortiment behalten. 2009 übernahm Da-
niel Mücher das Ruder. Auch den Schmuck- und 
Uhrenbereich, obwohl diese Ware nicht unbedingt 
seine Sache war. Aber da die Kundennachfrage ent-
sprechend war und er Elke Rodriguez als Verkäufe-
rin behalten wollte, beließ er es dabei, zumal Frau 
Rodriguez seit 43 Jahren für den Betrieb arbeitete 
und quasi schon zur Familie gehörte. Im August 
2023 verabschiedete sich die treue Seele in den Ru-
hestand. Das Ausscheiden von Frau Rodriguez war 
für Daniel Mücher der Auslöser die Schmuckabtei-
lung zu schließen. 

Hückeswagen ist eine Kleinstadt im Norden 
des Oberbergischen Kreises im Regierungsbezirk 
Köln in Nordrhein-Westfalen, ca. 40 Kilometer von 
Köln entfernt. Nachbarstädte sind Radevormwald, 
Wipperfürth, Wermelskirchen und Remscheid. Seit 
dem 19. März 2012 führt Hückeswagen den offiziel-
len Zusatz Schloss-Stadt. 

Bereits 2015 wurde der „rechte“ Geschäftsbe-
reich, also die Optik, komplett umgebaut und neu 
eingerichtet. Hierzu ist es wichtig, sich vorzustel-
len, dass das Ladengeschäft einen mittigen Ein-
gang hat und dann die Möglichkeit bietet, nach 
rechts in den Bereich Optik und nach links in den 
ehemaligen Bereich Schuck und Uhren abzubiegen. 

Spezial Ladenbau, EDV und Werkstatt



Schon der Vater legte sehr viel Wert auf einen 
qualitativ hochwertigen Ladenbau. So ließ er in den 
70er-Jahren das Geschäft von dem damaligen La-
denausbauer der Firma Rosenthal machen. Das hat 
die Innenarchitektin von Möbel und Raum, Andrea 
Fritz, sofort so begeistert, dass, nachdem die Pläne 
für den neuen, linksseitigen Ladenbereich standen, 
klar war, dass man die noch existierenden Rosen-
thal-Möbel, nicht entsorgen konnte. „Wir haben sie 
zunächst einmal eingelagert“, erklärt Fritz und fügt 
hinzu: „Man weiß ja nie, was vielleicht einem jun-
gen Existenzgründer gefallen könnte. Die 70er-
Jahre kommen durchaus gut an bei jungen Leuten.“

2023 entdeckte Daniel Mücher bei der Messe 
die Firma Möbel und Raum aus Michelstadt und 
war von der auf dem Messestand 1:1 aufgebauten 
„Optiker-Bar“ begeistert. Gemeinsam mit der In-
nenarchitektin Andrea Fritz ging es sofort um die 
Idee, was man aus seinem „linken“ Ladenbereich 
machen könnte, wenn der Schmuck ausverkauft ist. 
Da lag die Vorstellung einer Bar mit einem hervor-
ragenden Kaffee und ein Loungebereich für ein an-
genehmes Beratungsgespräch mit den ausgewähl-
ten Brillen schon nahe. Entstehen sollte eine Art 
„Lobby“ … der Arbeitsbegriff war „Salon“…. ein 
Raum mit einer angenehmen Atmosphäre. Hier 
sollten nicht die Brillen „dominieren“ sonder die 
Atmosphäre, in der man sie sich dann anschauen 
und sie anprobieren kann. 

Auch Daniel Mücher hat, wie schon sein Vater, 
hier ein besonderes Gespür für Design und Qualität 
bewiesen. Und er setzt somit auch die Geschäfts-
idee seines Vaters in Perfektion fort: „Kein Ort ist 
zu klein, um nicht mit einem hohen Anspruch an 
Qualität zu begeistern“ 

Möbel- und Material
Eine neutral-hellgraue Wandvertäfelung integriert 
einen riesigen Wandspiegel und die Proportion der 
Wandkassetten setzt sich in einem durchgehenden 
Wandschrank fort, der neben einem „Schatz“ an 
Brillen in herausnehmbaren Nussbaum-Massiv-
holztabletts einen Durchgang zu Werkstatt und Bü-
ro versteckt und darüber hinaus ausreichend Platz 
bietet für alles, was man für einen Kaffee aus einer 
Siebträgermaschine benötigt. Auch hier herrscht 
also höchster Anspruch an die Qualität. 

Der Boden in Schiefer wird optisch von der Au-
ßentreppe aus fortgesetzt und fasst einen hochflo-
rigen Teppich ein, der dem Sitzbereich mit gepols-
terten Sesselchen eine wohlige und akustisch ge-
dämpfte Atmosphäre gibt. Akzente in schwarz, wie 
der Stahl einer Brillenvitrine mit Nussbaumtab-
letts, die Gestelle von Tisch und Stühlen sowie mit 
braunem Leder bezogene Barhockergestelle run-
den das Thema der Lounge ab. Ein goldener Kron-
leuchter, der sich in dem großen Wandspiegel du-
pliziert, und die Schaufensterverkleidungen vergrö-
ßern die Wirkung des ehemals kleinen Raumes im-
mens. 

Außenwirkung
Auch auf der rechten Ladenseite wurde die Einrich-
tung ein wenig aufgefrischt. Nach außen hin hat sich 
also das Geschäft komplett ein neues Outfit gege-
ben, nicht zuletzt durch einen neuen Anstrich der 
Fassade und ihrer schönen, historischen Gestaltung, 
passend zu den für diese Gegend typischen Schie-
ferschindeln. ••

Die Kaffeebar
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Beratungs- und Abgabeplatz
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Popart für Paderborn in 
Perfektion umgesetzt
Nach Optik Amberg in Erlangen, Wagner Augenoptik in Koblenz und Brillen Büchner in 

Wuppertal war die Gestaltung von Optik Schiller in Paderborn bereits die vierte Zusam-

menarbeit zwischen den niederländischen Ladenbauern von WSBDesign und der Münste-

raner Viehoff Gruppe. Das Ergebnis setzt erneut Maßstäbe in Sachen Ladenbau: ein hoch-

moderner, stylischer Laden in allerbester Lage.

Optik Schiller in Paderborn: Fassungspräsentationen an Wänden und für besondere Stücke in zwei Theken

Unter Paderborner Brillenliebhabern ist Optik Schil-
ler wahrlich kein Unbekannter. Bereits seit 1955 ist 
der Traditionsoptiker erste Anlaufstelle für alle, die 
nicht nur hochwertige Brillen, sondern auch extra-
vagante Fassungen schätzen. Im früheren Ladenlo-

kal in der Rosenstraße, gar nicht so weit entfernt 
vom neuen in der Westernstraße, konnte Optik Schil-
ler sein volles Potenzial jedoch standortbedingt 
nicht entfalten. „Mit der Übernahme 2020 begann 
für uns natürlich die Überlegung, wie wir die Sicht-



Spezial Ladenbau, EDV und Werkstatt

barkeit verbessern können. Die moderne Immobilie 
in bester Lage in der Westernstraße ist der perfekte 
Ort. Wir verhelfen Optik Schiller zu angemessener 
Strahlkraft und fügen der Firmengeschichte ein 
neues, ebenso strahlendes Kapitel hinzu“, erklärt 
Johannes Kleikamp, geschäftsführender Gesell-
schafter der Viehoff Gruppe.

Welch ein Glück, dass parallel mit dem Umbau 
auch die Fassade des Gebäudes einer Modernisie-
rung unterzogen wurde. Für den Ladenbau war den 
Münsteranern schnell klar, das Projekt erneut ge-
meinsam mit WSBDesign umzusetzen – mit neuem 
Look and Feel, jedoch in der Tradition einiger typi-
scher Optik-Schiller-Elemente, zu denen neben den 
stylischen Brillenfassungen auch Popart-Elemente 
gehören, die die Kunden lieben. „Da folgen wir ganz 
unserem eigenen Leitspruch, dass wir Lebenswerke 
weiterentwickeln und in die Zukunft führen“, erläu-
tert Kleikamp. Zurückgenommene Farben in Verbin-
dung mit farblich knalligen Akzenten zeichnete das 
vorherige Ladenlokal aus. Popart in Form von Dot 
Work, wie man es vom amerikanischen Künstler und 
Popart-Pionier Roy Lichtenstein kennt, finden Kun-
den daher auch im neuen 260 Quadratmeter großen 
Ladenlokal.

Schon an der breiten Schaufensterfront zur 
Westernstraße und der sich rechterhand anschlie-
ßenden Gasse fallen die großen, durch Punkte mar-
kierte Kreise auf, die den Blick geschickt ins Innere 
ziehen. Wer das Ladenlokal betritt, für den wird das 
Corporate Design mit den drei federführenden Far-
ben Rot, Gelb und Grün sofort augenfällig, finden sie 
sich doch auch in den drei markanten Dots wieder, 
die das Logo von Optik Schiller nun prägen. „Das Lo-
kal ist eher länglich geschnitten. Das gab uns die 
Chance, unsere Besucher auf einem Boulevard des 
modernen Sehens zu empfangen und durch den Ver-
kaufsraum zu führen“, erklärt Daniela Steinkämper, 

in der Viehoff-Geschäftsleitung verantwortlich für 
Einkauf und Vertrieb. Der Teppich im Eingangsbe-
reich ist bewusst farbenfroh gewählt, heißt Kundin-
nen und Kunden gleich als echter Hingucker will-
kommen. Er lenkt den Blick weiter auf die Fas-
sungspräsentationen an den Wänden und in den 
zwei Theken, wo handverlesene Fassungen liebevoll 
dekoriert auf ihre Entdeckung warten. An Wänden, 
Decken und Fußböden dominieren helle Hölzer und 
Steine den Innenraum. „Selbstverständlich in den 
hochwertigsten Materialien. Da hat WSBDesign der 
Ladengestaltung wieder seine Handschrift verpasst, 
die natürlich perfekt mit unserem Anspruch an Qua-
lität und Modernität harmoniert“, so Steinkämper 
weiter. Insgesamt können von den über 3500 Fas-
sungen 1300 Korrektionsfassungen und 700 Son-
nenbrillen an den Wänden präsentiert werden.

An die beiden Theken anschließend und ganz 
klar Zentrum des Beratungsbereichs ist der lange, 
organisch geformte Holztisch mit Optik Schiller 
Schriftzug – auch hier wieder eine wohlplatzierte 
Reminiszenz an das vorherige Ladenlokal, in dem ei-
ne große Tafel für die Beratung der Kunden bereit-
stand. Doch mit dem in Form und Größe beeindru-
ckenden Tisch ist die Entdeckungsreise durch Optik 
Schiller noch längst nicht beendet: Die Stirnseite der 
Ladenfläche dominiert ein riesiger – selbstverständ-
lich kreisrunder – Spiegel. Hier hat sich das De-
signteam selbst übertroffen, sorgt der Spiegel nicht 
nur für zusätzliche Größe im Raum, sondern kann 
auch ganz nach Anlass mit wechselndem Licht in-
szeniert werden. Vor dem Spiegel warten jedoch zu-
nächst noch die roten Couchelemente auf Kundin-
nen und Kunden. Die Sofas dienen einerseits als sty-
lischer Wartebereich, können aber auch zusätzlich 
als gemütlicher Beratungsplatz genutzt werden.

Hinter der Spiegelwand schließen sich die be-
triebseigene Werkstatt sowie Sozialräume und Kun-

Die grüne 
Pflanzendecke 
ist ein 
schmückendes 
Element und 
wirkt zugleich 
positiv auf die 
Akustik des 
Raums.
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dentoilette an. Die durchdachte Raumaufteilung des 
Planungsteams zeigt sich auch durch die Positionie-
rung der Ledersofas in unmittelbarer Nähe zum 
Pre-Scan-Bereich mit DNEye Scanner und Impres-
sionist von Rodenstock. Drei großzügig geschnitte-
ne, mit modernster Messtechnik (Oculus Vissard, 
Keratograph, digitale Spaltlampe) ausgestattete Re-
fraktionsräume warten direkt linkerhand auf ihren 
Einsatz.

Weg von der Spezial-Messtechnik, bildet der in 
edlem Dunkelbraun gehaltene Multifunktionspoint 
ganz klar das Zentrum des Ladenlokals. Hier findet 
sich auch die Kaffeebar, an der ganz nach Wunsch 
der Kunden eine große Auswahl an Kaffeevarianten 
frisch zubereitet wird. Doch es ist nicht einzig der 
gewohnt freundliche Empfang oder das Kaffeeange-
bot, das den Blick wie von selbst Richtung Servicein-
sel lenkt: Hier ist die Deckengestaltung der Star! Ei-

ne grüne Pflanzendecke zieht sich über den Counter 
und den dahinter liegenden Beratungsbereich. Die 
grüne Decke ist nicht nur ein einzigartiges Schmu-
ckelement, sondern entfaltet gleichzeitig eine positi-
ve Wirkung auf die Akustik des Raums. Nach hinten 
optisch abgeschlossen wird dieser Teil des Ladenlo-
kals durch die von den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern selbst „Wall of Fame“ getaufte Wand. Hier 
finden extravagant-modische Brillen in kreisrunden, 
indirekt beleuchteten Wandaussparungen den ihnen 
gebührenden Platz. So werden besondere Highlights 
aus dem Sortiment in ebenso stylischen Ambiente 
präsentiert. Viele dieser Fassungen wird man dem-
nächst an den Paderbornerinnen und Paderbornern 
wiederentdecken können. ••

Der runde 
Spiegel kann 
mit 
wechselndem 
Licht 
inszeniert 
werden.

Parallel zum 
Umbau wurde 
auch die 
Fassade des 
Gebäudes 
einer 
Modernisierung 
unterzogen.



Wir verwandeln Ihre Ideen ganz mühelos in individuelle Interieurs.
Kontaktieren Sie uns für eine kostenlose Beratung zu Ihrem Optikgeschäft oder treffen Sie uns auf der OPTI-Messe: C3.565
ot@presenta-nova.hr / 0621 7245 0040 
www.presenta-nova.com

Entdecken Sie unser neues System: STRUKTURA!
STRUKTURA ist ein modulares System zum Ausstellen und Lagern von Produkten. Es besteht aus Alumin-
iumstangen, die dank eines patentierten Stecksystems Module ohne den Einsatz von Werkzeugen bilden. 
Das System umfasst eine integrierte und unsichtbare LED-Beleuchtung, wobei jedes Modul unabhängig 
beleuchtet wird. STRUKTURA ermöglicht die Erstellung von Boden-, Wand- und hängenden Elementen. 
Wir bieten auch maßgeschneiderte Elemente und Zubehör, die ins System integriert werden können.
 

Individuelle STRUKTURA-Konfiguration. Interieur mit unseren QUADRO LED Ablagen. Individuelle STRUKTURA-Konfiguration. STK MOSAIC Wand-LED-Ablagen.

Die Module können orthogonal gestapelt werden, was die 
schnelle Erstellung von folgenden ermöglicht: 
+ Trennwände 
+ Ausstellungs- und Lagerelemente (Vitrinen, Schränke) 
+ Tische und Theken
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Augen im Mittelpunkt  
des ganzen Gebäudes
Dass concept-s längst nicht nur Optikläden in Deutschland, Österreich und der Schweiz 

plant und einrichtet, ist längst bekannt. Und mit über 30-jähriger Erfahrung und Kernkom-

petenz im Bereich Augenoptik sind die Geschäfts- und Kundenbeziehungen der Schorndor-

fer ebenso weit verzweigt.

Modernes Optikgeschäft im Erdgeschoss: Eine Etage höher befindet sich eine augenärztliche Praxis.

Fo
to
: c
on
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pt
-s

Die Familie Nuhovic aus Bosnien & Herzegowina hat 
ebenfalls eine 30-jährige Optik-Tradition und daher 
gerne beim Neubau des neuen Firmensitzes in Ca-
zin, einem modernen Gebäudekomplex mit Wohn-
räumen, augenärztlichen Untersuchungs- und Be-
handlungsräumen im 1. Stock und einem Optikge-
schäft im Erdgeschoss, auf die Expertise von con-
cept-s vertraut.

Die Bauherren wünschten sich ein modernes 

Optikgeschäft in den repräsentativen Räumen mit 
Wiedererkennungswert und entsprechender Mar-
kenorientierung. Außerdem sollte die hohe Service-
qualität der augenärztlichen Praxis auch im Ge-
schäft fortgeführt werden durch genügend Bera-
tungsplätze und viel Arbeitsplatz im Thekenbereich. 

Die Architektur des Gebäudes ist maßgeblich 
von großen Glasflächen geprägt, somit hat auch das 
Geschäft nach drei Seiten vollflächige Fensterfron-

Spezial Ladenbau, EDV und Werkstatt



ten. Um nicht den Blick von drinnen nach draußen 
und umgekehrt zu versperren, wurden freistehende 
Elemente eingesetzt, die sowohl genügend Präsen-
tationsfläche für Fassungen als auch Stauraum und 
Markenpräsentation ermöglichen. 

Im Fensterbereich zum Aufgang zu den augen-
ärztlichen Praxis- und Behandlungsräumen ist die 
Präsentation flexibel und offener mit einem modula-
ren Regalsystem, dass immer wieder verändert und 
umdekoriert werden kann. Die beleuchteten Ablagen 
an den Präsentationswänden und Vitrinen im Mittel-
raum mit integrierter LED-Beleuchtung laden die 
Kunden zum Betrachten des angebotenen Fas-
sungssortiments ein. Ein Raumtrenner aus weißen 
Lamellen trennt die Beratungsbereiche gekonnt ab, 
gewährleistet so Privatsphäre und gliedert den offe-
nen Raum. 

Das Optikgeschäft sollte bewusst in hellen 
Grundtönen gestaltet werden, um auch hier wieder 
die Verbindung zu den augenärztlichen Bereichen zu 
schaffen. Allerdings wird dies mit metallischen Kup-
fertönen an Wänden, den Möbeln und passend farb-
lich pulverbeschichteten Metallteilen bis hin zur de-
korativen Beleuchtung immer wieder aufgelockert, 
sodass eine rundum hochwertige, aber warme und 
einladende Raumatmosphäre entsteht. ••

Um nicht den Blick von drinnen nach draußen und umgekehrt zu 
versperren, wurden an den Fensterflächen freistehende Elemente 
eingesetzt, die sowohl genügend Präsentationsfläche für Fassungen 
als auch Stauraum und Markenpräsentation ermöglichen. 

Variables 
Einrichtungssystem

Helle Beratungsplätze

Spezial Ladenbau, EDV und Werkstatt

Arbeitstaschen
für Augenoptiker
Klarsicht-Taschen für Brillen und Kontaktlinsen
für Format DIN A5 und DIN A6. Auf Wunsch auch
in anderen Formaten und Sonderanfertigungen.

Telefon: 0711-7352144
Fax: 0711-7356100
Mail: info@just-products.de

www.just-products.de

Einfach

GRATIS-Muster

anfordern!
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Modernes Geschäft  
in historischem Umfeld
Optik Schweda ist Experte, wann immer es um das Thema gutes Sehen und Hören geht. Das 

moderne Familienunternehmen befindet sich im Herzen von Nördlingens historischer Alt-

stadt.

Björn Schweda ist rundum zufrieden mit seinem neuen Geschäftsauftritt.

Björn Schweda wünschte sich für die Zukunft seines 
bestens etablierten Optik- und Akustikfachgeschäf-
tes moderne, helle und einladende Verkaufsräume. 
Diese sollten jedoch mit dem historischen Stadtkern 
sowie mit der Außengestaltung des denkmalge-

schützten Gebäudes harmonieren. Im Zuge dieser 
Umbaumaßnahmen sollten die Ladenbauexperten 
von Heikaus zugleich die Verkaufsfläche erweitern.

Kundinnen und Kunden sollten sich künftig ein-
geladen fühlen in die neuen, hellen, modernen und 

Spezial Ladenbau, EDV und Werkstatt



zugleich wohnlichen Geschäftsräume, welche die 
Qualität der Produkte sowie die Kompetenz des 
Teams widerspiegeln sollten.

Herausforderung
Mit der Demontage des alten Ladeninventars kamen 
die zu erwartenden Herausforderungen eines so al-
ten Gebäudes zu Tage. „Krumme“ Wände und De-
cken erforderten eine besonders detaillierte Pla-
nung und individuelle Anpassungen des neuen Inte-
rieurs. Insbesondere mussten jedoch die an-
spruchsvollen Brandschutzmaßnahmen immer wie-
der in die Gestaltung und Planung der neuen Shop-
gestaltung vom Heikaus-Planungsteam einbezogen 
werden.

Innerhalb einer Bauzeit von nur vier Wochen 
galt es, die gesamte Verkaufsfläche zu demontieren 
und das neue Inventar einzubringen. Hinzu kam die 
komplette Sanierung der Fassade inklusive der 
Fensterflächen in Anlehnung an die historische Bau-
weise der Nördlinger Altstadt.

Lösung
Auf 96 qm finden die Kundinnen und Kunden heute 
das Fachgeschäft Schweda Sehen- und Hören in ei-
nem vollkommen neuen Bild vor. Bereits die Außen-
wirkung des Ladenlokals verspricht die Fusion von 
Historie und Moderne. Altertümlich und doch ele-
gant und klar – fokussiert die alte/neue Fassade, mit 
modernem Firmenschriftzug im klassischen Pinsel-
strich, die Blicke der Passanten.

Mit dem Betreten der neuen Räumlichkeiten 
fühlt sich die breite Zielgruppe des Augenoptikers 
willkommen. Das Ambiente spiegelt das mittlere bis 
gehobene Preisniveau der Produkte 1:1 wieder. Das 
Farbkonzept baut auf Eiche Natur, taubenblau und 
weiß. Eingesetzt werden die Farben und Materialien 
gekonnt. Die Kombinationen aus Farbe und Formen 
bricht und vereint zugleich – die Historie und Moder-
ne. Prägnant und hochwertig sticht direkt der in 
Fischgrät verlegte Bodenbelag in heller Eiche-Optik 
ins Auge. Kombiniert mit klassisch wirkenden 
Wand-Kassettierungen für die Brillenpräsentation 
im Wandbereich und Säulenartigen Innenraumprä-
sentationen entsteht ein erhabenes und edles 
Raumgefühl.

Der Einsatz von Eiche-Natur Holz schenkt dem 
Raum wiederum eine gewisse Bodenständigkeit, die 
Besprechungstische im schlichten Landhausstil 
schaffen die Verbindung zur bayrisch, ländlichen 
Umgebung. Während sich die schlichten Beratungs-
bereiche, mit modernen, hell gepolsterten Stühlen, 
im vorderen Bereich des Ladenlokals befinden, ge-
langt man im hinteren Bereich zum Kassenbereich 
und dem Hörakustikraum. Der Kassenbereich wur-
de hochwertig und aufwendig aus massiven Eichen-
leisten gefertigt. ••

Beratungsplätze bei Optik Schweda in Nördlingen

Elegant, modern und einladend: Optik Schweda in Nördlingen

Die Fassade musste zur historischen Altstadt Nördlingens passen - ist gelungen!
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Kluge Lösung auf  
49 Quadratmetern
Ghetaldus Rijeka ist eine kleine Optikerkette aus Kroatien mit einer langen Tradition, die 

bis in die 1960er Jahre zurückreicht. Für viele Kroaten steht der Name Ghetaldus heute sy-

nonym für „Optik“, doch das Unternehmen sieht sich den Herausforderungen eines zuneh-

mend wettbewerbsintensiven Marktes gegenüber.

Blick in das 
helle Geschäft 
an der 
Promenade 
von Rijeka

Die Filiale in Rijeka, die nur 49 Quadratmeter groß 
ist, befindet sich im Herzen der Stadt, direkt am be-
rühmten Korzo, der belebten Promenade entlang 
der Adriaküste. Rijeka, einst eine Hafenstadt, entwi-
ckelt sich zunehmend zu einem gefragten Touristen-
ziel, was besonders in den Sommermonaten zu ei-
ner Vervielfachung der Nachfrage nach Brillen führt. 
Angesichts dieser neuen Trends entschied sich das 
Unternehmen zu einer umfassenden Renovierung. 
Sie wollten etwas Besonderes, Einzigartiges und 
Wiedererkennbares. Hierfür wendeten sie sich an 
ein Architekturbüro, das ein innovatives Designkon-
zept entwickelte.

Die visionäre Idee einer filigranen weißen Netz-
struktur, die den Raum innerhalb des Raumes ele-
gant unterteilt, wurde von Studio Mapa entwickelt. 
Zunächst erschien die Umsetzung dieser komplexen 
Konstruktion nahezu unmöglich, da handwerkliche 
Expertise von Schweißern bis hin zu Tischlern ge-
fragt war.

Die Lösung bot Presenta Nova, ein kroatisches 
Familienunternehmen, das seit 25 Jahren auf De-
sign, Entwicklung und Herstellung von Systemen für 
Augenoptiker spezialisiert ist, mit seinem neuen 
modularen System „Struktura“. Sämtliche Module 
wurden binnen eines Arbeitstages ohne den Einsatz 
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von Werkzeugen montiert. Dank des hauseigenen 
Designteams von Presenta Nova konnte das Projekt 
in seiner Gesamtheit – vom Konzept bis zur Fertig-
stellung – aus einer Hand umgesetzt werden.

Das Struktura-System dient in diesem Raum als 
Ausstellungsfläche, Stauraum, tragendes Element 
und Lichtinstallation zugleich. Es besteht aus zwei 
großen, vollständig elektrifizierten Konstruktionen, 
die gleichmäßiges, optimales weißes LED-Licht 
spenden – und das ohne sichtbare Kabel.

Im Schaufenster wird man von einer großen 
freistehenden Vitrine empfangen – eine dynamische 
Komposition aus weißen Strukturen, Regalen, Boxen 
in verschiedenen Größen und interessanten Ausstel-
lungselementen, alle individuell beleuchtet.

Die Deckenkonstruktion, die sich durch den ge-
samten Laden erstreckt, trägt maßgeschneiderte 
Lichtelemente, die eigens von Presenta Nova für 
diesen Optiker entwickelt wurden. Diese leichte wei-
ße Struktur trägt zudem dekorative Pflanzen, die 
dem Raum eine einladende, warme Atmosphäre 
verleihen.

Die Verkaufs- und Beratungsbereiche sind 
durch kleinere Segmente der gleichen Struktur von-
einander getrennt, die im Wartebereich am Eingang 
des Ladens ihren Abschluss findet.

Während des Projekts zeigte sich, dass mecha-
nische Sicherheitsvorkehrungen zur Diebstahlsiche-
rung der Brillen notwendig waren. Presenta Nova 
bot hierfür eine elegante Lösung in Form von univer-
sellen Brillenhaltern mit magnetischem Schließme-
chanismus. Jede Brille ist dezent mit einem Metall-
haken gesichert, der vor den Augen des Kunden ein-
fach entriegelt und wieder gesichert werden kann – 
eine unauffällige, aber effektive Diebstahlsicherung.

Dieses System wurde auch an den Wandpaneelen 
umgesetzt. Die beleuchteten LED-Wandpaneele mit 
einem einfachen Draht- und Haltersystem für Brillen 
fügen sich harmonisch in das Gesamtdesign ein.

Zahlen und Fakten
• 587 Meter Aluminiumstäbe wurden verwendet, 
die durch eine patentierte Methode zu einer sta-
bilen, jedoch leichten Konstruktion verbunden 
wurden – komplett ohne Werkzeuge.

• 85 rotierende Ausstellungs-Elemente, die sich 
automatisch in ihre Ausgangsposition zurück-
drehen.

• 35 LED-Lichtelemente, die das gesamte System 
gleichmäßig mit Strom versorgen, ohne sichtbare 
Kabel. ••

Das 
Struktura-Sys
tem ist leicht 
aufzubauen 
und vielseitig 
verwendbar.

Spezial Ladenbau, EDV und Werkstatt
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Hinter diesem QR-Code finden Sie 
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Anzeige



62|63 Der Augenoptiker 11-2024

Grafische Analyse, Teil 3
Akkommodation und Vergenz hängen zusammen. Für ein gutes dreidimensionales Sehen 

müssen sie die Gesetze der Geometrie erfüllen. Eine grafische Analyse untersucht, wie gut 

bei dem betreffenden Klienten diese geometrischen Bedingungen erfüllt sind. Im dritten 

und letzten Teil geht es um die wichtigen Regeln nach Sheard und Percival.

Autor | Uwe Seese, Augenoptikermeister und Dozent für Funktionaloptometrie, Bordesholm

Regeln nach Sheard und nach Percival
Regel nach Sheard
Auf Dauer kann ein Drittel der Fusionsbreite, die der 
Phorie entgegen-gerichtet ist, aufgebracht werden.
Zur Verdeutlichung mit unseren Beispielwerten:
Es besteht in der Ferne eine Esophorie von 3 cm/m. 
Um diese Esophorie auszugleichen, muss 3 cm/m 

divergiert werden. Die Regel nach Sheard besagt, 
dass die negative Fusionsbreite (Richtung Divergenz) 
mindestens 9 cm/m betragen muss, damit die Eso-
phorie von 3 cm/m bequem ausgeglichen werden 
kann. 

Wird diese Überlegung für jeden Phoriepunkt 
angestellt, ergibt sich die Zone des bequemen bino-

Abb. 11: Zone des bequemen binokularen Einfachsehens nach Sheard
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kularen Einfachsehens nach Sheard.
In der Abbildung 11 kann man sehen, dass in 

unserem Beispiel die negative Fusionsbreite in der 
Ferne (8 cm/m) die Regel nach Sheard knapp ver-
fehlt. In dem Akkommodationsbereich von 0,2 bis 5 
dpt (fünf bis 0,2 Metern) erfüllen die Fusionsbreiten 
die Regel nach Sheard.
Regel nach Percival
Auf Dauer kann das mittler Drittel des Abstandes 
zwischen der Konvergenz- und Divergenzgrenze auf-
gebracht werden.
Das gleiche Beispiel zur Verdeutlichung der Regel 
nach Percival:
Für die Ferne liegt die Konvergenzgrenze bei + 8,0 
cm/m und die Divergenzgrenze bei - 5,0 cm/m. Da-
raus ergibt sich ein Vergenz-Bereich von 13,0 cm/m. 
Ein Drittel beträgt 4,33 cm/m. Wenn man diesen 
Wert im Diagramm von den beiden Vergenzgrenzen 
abträgt, ergibt es für die Zone des bequemen bino-
kularen Einfachsehens den Bereich von – 0,67 bis 
+ 3,67 cm/m.

In der Abbildung 12 ist zu sehen, dass in unse-
rem Beispiel die Donders-Linie nach der Regel von 
Percival komplett im Bereich des bequemen binoku-
laren Einfachsehen liegt. Nach Percival sind in unse-
rem Beispiel keine Probleme zu erwarten. 

In der Grafik fällt auf, dass die Phorielinie schon 
ab der Akkommodation von etwa 3,5 dpt die Zone des 
bequemen binokularen Einfachsehen verlässt. 

Dass die Phorielinie außerhalb des Bereichs des 
bequemen binokularen Einfachsehen liegt, kommt 

in vielen Fällen vor. Percival schenkt der Phorielinie 
keine Beachtung. 

Da die Phoriepunkt die Vergenzruhelage dar-
stellen, erscheint das auf den ersten Blick widersin-
nig zu sein. Doch es ist bekannt, dass die prismati-
sche Korrektion einer Nah-Exophorie unverträglich 
sein kann [4]. 

In der Funktionaloptometrie [5] ist beim Blick in 
40 cm Entfernung eine Nah-Exophorie 6 cm/m als 
normal definiert. Unter Berücksichtigung dieser bei-
den Punkte sind Percivals Überlegungen nachvoll-
ziehbar.

Vergleich der beiden Regel
Der Vergleich beider Regeln miteinander liefert ei-
nen deutlichen Bereich der Überlappung und zwei 
Teilbereiche, in denen sie sich unterscheiden – siehe 
Abbildung 13. 

An dieser Stelle sollte man sich daran erinnern, 
dass die beider Regeln zugrunde liegender Mess-
werte subjektiv bestimmt wurden. Des Weiteren gibt 
es nicht ein standardisiertes Messverfahren, es wer-
den sehr unterschiedliche Techniken zur Messung 
der Vergenzgrenzen angewandt. Man kann sicher 
Folgendes sagen:
•  Liegt die Donders-Linie nach beiden Regeln im 
Bereich des bequemen binokularen Einfach-
sehen, sind keine binokularen Probleme zu er-
warten. 

•  Je weiter die Donders-Linie aus dem Bereich des 
bequemen binokularen Einfachsehen auch nur 

Abb. 12: Zone des bequemen binokularen 
Einfachsehens nach Percival 
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einer der beiden Regeln herausfällt, desto wahr-
scheinlicher sind Probleme mit der Binokularität.

5  Mögliche Korrektion auf Basis der grafischen 
Analyse

Liegt die Donders-Linie komplett im Bereich des be-
quemen binokularen Einfachsehen, dürfte das bino-
kulare Sehen problemlos funktionieren. Doch wenn 
die Donders-Linie, in für die betreffende Person re-
levanten Entfernungen, außerhalb des Bereichs des 
bequemen binokularen Einfachsehen liegt, ist mit 
Problemen in der Binokularität zu rechnen. 
Folgende Maßnahmen sind möglich:
• Prisma Basis außen verschiebt die Donders-Linie 
in Richtung Konvergenz, im Diagramm wandert 
die Donders-Linie nach rechts.

• Prisma Basis innen verschiebt die Donders-Linie 
in Richtung Divergenz, im Diagramm wandert die 
Donders-Linie nach links.

• Ein Nahzusatz wirkt nur in einem engen Entfer-
nungsbereich in der Nähe.

– Ein positiver Nahzusatz reduziert, für diesen Be-
reich, die Steigung der Donders-Linie.

– Ein negativer Nahzusatz erhöht, für diesen Be-
reich, die Steigung der Donders-Linie. 

Im Folgenden handelt es sich nur um prinzipielle 
Darstellungen zur Verdeutlichung der Auswirkung 
der jeweiligen optischen Maßnahme.

Prismatische Intervention
Liegt die Donders-Linie bei einer Esophorie teilwei-
se außerhalb des Bereichs des bequemen binokula-
ren Einfachsehen (Abbildung 14), kann man sie mit 
einem Prisma Basis außen in den Bereich des be-
quemen binokularen Einfachsehen schieben. 

Liegt die Donders-Linie bei einer Exophorie teil-
weise außerhalb des Bereiches des bequemen bino-
kularen Einfachsehen (Abbildung 15), kann man sie 
mit einem Prisma Basis innen in den Bereich des 
bequemen binokularen Einfachsehen schieben.

Wenn möglich, ist die Stärke des Prismas, an-
hand des Diagramms, so zu dosieren, dass die Don-
ders-Linie für alle wichtigen Akkommodationszu-
stände in die Zone des bequemen binokularen Ein-
fachsehen fällt.

Abb. 13: Vergleich der Regeln nach Sheard und Percival
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Abb. 14und 15: Wirkung des Prismas auf die Donders-Linie.
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Dioptrische Intervention
Der ACA-Quotient bestimmt die Steigung der Pho-
rielinie. Mit zunehmendem ACA-Quotient reduziert 
sich die Steigung der Phorielinie (Abbildung 16), 
bzw. mit abnehmendem ACA-Quotienten nimmt die 
Steigung der Phorielinie zu (Abbildung 17).

Bei einer Nahphorie mit einem hohen ACA-Quo-
tienten kann ein plus Zusatz in der Nähe gegeben 
werden. Ein Prisma würde die Donders-Linie auch in 
der Ferne verschieben. Je nach Gegebenheit könnte 
dadurch die Donders-Linie in der Ferne aus der Zo-
ne des bequemen binokularen Einfachsehen ge-
schoben werden und es entstünden binokulare Pro-
bleme in der Fern. 

Bei einer Nahphorie mit einem niedrigen ACA-
Quotienten kann theoretisch ein minus Zusatz in der 
Nähe gegeben werden. In der Abbildung 17 ist deut-
lich zusehen, dass der Zusatz relativ stark sein 
muss. Der minus Zusatz muss bei der Naharbeit zu-
sätzlich akkommodiert werden, was in der Regel zur 
Unverträglichkeit dieser Variante führt. 

Kombination von prismatischer und dioptrischer 
Intervention
Es gibt Fälle, in denen erst eine Kombination von 
prismatischer und dioptrischer Intervention das vi-
suelle Problem löst. Die Abbildung 18 zeigt ein Bei-
spiel mit einer Exophorie in der Ferne. In der Nähe 
besteht bequemen binokularen Einfachsehen. 

Wird die Exophorie in dem Beispiel mit einem 
Prisma versorgt, wandert die Donders-Linie in der 
Nähe aus der Zone des bequemen binokularen Ein-

fachsehen heraus. Das Sehen in der Ferne ist gut, 
dafür wurde das Sehen in der Nähe schlecht. Dieses 
neue Problem kann mit einem zusätzlichen Plus-
Nahzusatz gelöst werden. In diesem angenomme-
nen Fall besteht die beste Lösung aus einem Prisma 
und einer Addition.

6  Schlussbemerkungen
Für eine gute räumliche binokulare Wahrnehmung 
muss die zerebrale Steuerung die beiden Augen so 
steuern, dass die Anforderungen der Geometrie er-
füllt sind. Egal, was angesehen wird, um räumlich zu 
sehen, müssen beide Augen von Akkommodation 
und Vergenz synchron auf den gleichen Objektpunkt 
ausgerichtet sein. In der grafischen Analyse wird die 
Einhaltung dieser Geometrie überprüft. Zusätzlich 
kann mit der grafischen Analyse geprüft werden, wie 
sich welche Korrektion auf die Qualität der Binoku-
larität auswirkt.

Die grafische Analyse hat auch Nachteile. Die 
Messungen und deren Auswertung sind zeitaufwen-
dig. Dieses Argument ist nur sehr eingeschränkt ne-
gativ. Seit fast 25 Jahren übe ich die Funktionalopto-
metrie (FO) [5] aus. Eine komplette visuelle Analyse 
(Untersuchung in der FO) dauert ungefähr zwei 
Stunden (sie beinhaltet alle Messungen der grafi-
schen Analyse). Bisher hat sich kein Klient über die 
Dauer der Untersuchung beklagt. Im Gegenteil, je-
der lobt die Gründlichkeit der Untersuchung. Der 
Zeitaufwand der Auswertung ließe sich durch eine 
App deutlich reduzieren. 

Abb. 18: Kombination 
von Prisma und Add
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Abb. 16 und 17: Wirkung des Nahzusatzes auf die 
Donders-Linie

Bei den einzelnen Messungen handelt es sich 
um subjektive Messungen. Das bedeutet, dass die 
Messungen beeinflussbar sind. Doch wer verordnet 
eine Brille allein aufgrund der objektiven Refrakti-
on?

Die Zone des bequemen binokularen Einfachse-
hen ist nicht direkt messbar, sie basiert auf unbe-
wiesenen theoretischen Überlegungen. Zur Absi-
cherung kann man das Ergebnis der grafischen Ana-
lyse praktisch überprüfen.

Bei Abwägung der Argumente bleibt, dass die 
grafische Analyse ein dynamisches Verfahren ist, es 
werden Messungen aus Ferne und Nähe berücksich-
tigt. Deutliche Fehler bei einzelnen Messungen fal-
len auf, sie passen nicht in die Geometrie. 

Die grafische Analyse hilft beim Verstehen des 
Zusammenspiels von Akkommodation und Vergenz, 
der Binokularität. Allein dieses Argument wiegt 
schwer genug, sodass sich jeder Augenoptiker in-
tensiv mit der grafischen Analyse beschäftigen soll-
te.
Literaturverzeichnis
[1] Diepes, Heinz: Refraktionsbestimmung. 2. Aufl. 
Pforzheim: Postenrieder 1975, S 98 und 99
[2] Berke, Andreas: Biologie des Auges. Mainz: 
WVAO, 1999, Seite 156
[3] Diepes, Heinz: Refraktionsbestimmung. 2. Aufl. 
Pforzheim: Postenrieder 1975, S 450 und 451
[4] Diepes, Heinz: Refraktionsbestimmung. 2. Aufl. 
Pforzheim: Postenrieder 1975, S 467
[5] Hussey, Eric; Seese, Uwe.: A Definition of Beha-
vioral Optometry. Optometry & Visual Performance, 
Volume 11, Issue 2, July 2023, S. 72 und 73 ••
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Die wohl fortschrittlichsten randloses Brillen überhaupt – 
konsequent und minimalistisch – mit viel Charakter. Sie be-
stehend aus wenigen, innovativen Einzelteilen, die sich zu ei-
ner ultraleichten Brille zusammenfügen. Ein außerordentlich 
komfortables Designstück, welches der Kreativität keine 
Grenzen setzt. 

Facettenreiche Vielfalt für charakterstarke Persönlichkeiten – 
dafür steht Götti Perspective. Die Brillen bestehen aus nur 
wenigen Einzelteilen, die ganz ohne schrauben, löten oder 
kleben zusammengesteckt werden. Ein 3D-gedruckte Verbin-
dungsteil ermöglicht eine dauerhafte Verbindung zwischen 
Fassung und Glas und bildet gleichzeitig einen weichen 
Schutzmantel. Kombiniert mit den Metallteilen aus flexiblem 
Sandvik-Edelstahl entsteht eine stark belastbare und leichte 
Brille. 
Götti Perspective ist mehr als randlos. Mit den einzelnen Tei-
len sind unlimitierte Kombinationen und Variationen möglich. 
Jede Form ist in 3 Grössen, sowie in den Versionen Rimless, 
Loop, Bold und teilweise als Space erhältlich. Daraus ergeben 
sich deutlich verschiedene Stilrichtungen mit dem gleichen 
Brillensystem. Von komplett randlos Klassiker, bis zur selbst-
bewussteren Brille für mutige Trendsetter. Unlimitiert sind 
auch die Kombinationsmöglichkeiten der Farben: Nasenpads, 
Bügelenden, Konnektoren und Rims sind in 15 verschiedenen 
Farben verfügbar und können frei nach Belieben miteinander 
kombiniert werden. 
Damit die Brillen von A – Z in der hauseigenen Manufaktur 
produziert werden können, wurde die traditionelle Brillenpro-
duktion komplette Neugestaltung. Jede Brille läuft durch die 
Hände des Produktionsteams – so kann jeder Herstellungs-
schritt stets optimiert werden. Moderne, nachhaltige und un-
abhängig. Zusätzlich zur Inhouse-Produktion sind mehrere 
Stiftungen und Institutionen in die Brillenproduktion involviert, 
die Menschen im geschützten Rahmen ausbilden. Diese wert-
volle Zusammenarbeit ist ein wichtiger Baustein in dem Pro-
jekt, Brillen in der Schweiz zu produzieren.

Mehr dazu unter 
www.gotti.ch
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Quadratisch, groß, mit einem Hauch von Rundung an den 
Ecken: ein neues CCS-Modell, perfekt für alle, die eine gla-
mouröse Brille tragen möchten. Ihr Blick wird von quadrati-
schen Linien umrahmt, für einen eleganten, professionellen 
und immer femininen Stil. Ein Modell, das sich durch seine 
halbtransparente Tönung und das Vorhandensein von Federn 
auf dem Mittelteil auszeichnet. Die Bügel sind mit der einzig-
artigen Raffinesse von 24-karätigem Gold veredelt, das mit 
dem Acetat verschmilzt und die Farben betont.

www.area98.it

Neues CCS-Modell CCS227 col. 1
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Einblicke Anzeigen

Die Entwicklung der Kollektion setzt sich in Modellen fort, die 
von der kühnen, vielschichtigen Persönlichkeit von Lee Miller 
inspiriert sind. Fassungen mit fließendem Design, großen 
Formen und raffinierten geometrischen Linien präsentieren 
sich mit konstruktiven Details. Sie sind mit Facetten, Schliffen 
und glänzenden neuen Akzenten auf eleganten Silhouetten 
verziert. Die Azetate mit Oberflächenstrukturen und Farben 
nehmen Bezug auf die Max Mara-Stoffe. 
Wenn Sie mehr über Lee Miller, eine der beiden Musen der 
Max Mara Eyewear Kollektionen, erfahren möchten, empfeh-
len wir Ihnen den Film DIE FOTOGRAFIN mit Kate Winslet in 
der Hauptrolle, der im September dieses Jahres in die deut-
schen Kinos gekommen ist und diese interessante und starke 
Persönlichkeit porträtiert. 

MM5162-B 
Azetatfassung 
mit kühner 
Form und kan-
tigem Look. 
Die elegante und 
dynamische Fassung 
spielt mit verschiedenen Dicken 
und Volumen, die das Licht durch innovative Oberflächenbe-
handlungen reflektieren.

www.marcolin.com/de



Rupp + Hubrach (R+H) präsentiert ein neues SiiA® und bleibt 
damit seiner Tradition treu: Wie bereits vor rund 20 Jahren bei 
der Einführung des ersten R+H-Freiform-Gleitsichtglases 
YSIS geht es um ein Gesamtkonzept, das perfektes individuel-
les Sehen und besten Kundenservice kombiniert. Mit dem in 
entscheidenden Bereichen weiterentwickelten Gleitsichtglas 
SiiA® 2 ist dem Bamberger Brillenglashersteller wirklich Er-
staunliches gelungen: So wurde beispielsweise der Nahbe-
reich extrem verbreitert und eine Option für die Erweiterung 
des Fernbereichs geschaffen. Mit dem digitalen Service „Mein 
SiiA® 2“ unterstützt R+H Optiker, ihre Kunden langfristig an 
sich zu binden.

SiiA® 2 bringt das Beste näher!
Sieben Jahre nach der Einfüh-
rung von SiiA® bieten neue Stu-
dien und Forschungen heute 
ein detaillierteres Verständnis 
für die Abläufe des Systems von 
Akkommodation und Konver-
genz. In der SiiA® Berech-

nungstechnologie 2.0 wurden diese Er-
kenntnisse verarbeitet und zum Herz-
stück des neuen Highend-Gleitsichtgla-
ses. Maßstab ist immer der Mensch und 
die exakte Anpassung an die Gegeben-
heiten und Lebensgewohnheiten. Dank 
Grunddesign-Update bietet SiiA® 2 ei-

nen um bis zu 30 Prozent breiteren Nahbereich, der den aktu-
ellen, zunehmend auch digitalen Sehanforderungen gerecht 
wird.

Unbegrenztes Sehen mit neuer Freiheit in Nähe und Ferne

Neu: 

SiiA® 2 – bei Weitem das Beste 
Mit YSIS hatte R+H bereits 2004 wählba-
re Präferenzen eingeführt. Mit SiiA® ka-
men der Nachtmodus und die 
Smartphone-Unterstützung hinzu. SiiA® 
2 bietet zusätzlich den Panoramamodus, 
der mit den erfolgreichen SiiA® Funkti-
onsmodi kombinierbar ist. Er optimiert 

den Fernbereich bis in die Peripherie des Glases hinein und ist 
mit seinem im Mittel um 20 Prozent weiteren Fernbereich ide-
al für alle, die gerne draußen sind oder die Weite der Umge-
bung genießen wollen.

Komfortable Kundenbetreuung mit Mein SiiA® 2 
SiiA® 2 erleichtert auch die Kun-
denbetreuung nach dem Brillen-
kauf: „Mein SiiA® 2“ übernimmt für 
Partneroptiker kostenfrei nach des-
sen Vorgaben den Kontakt per E-Mail; von der Kaufbestäti-
gung, über Mehrbrillenangebot bis zur Erinnerung an den 
Treuerabatt. Highlight ist das XL-Putztuch-Abo. So wird eine 
Brille zum emotionalen Begleiter. Selbstverständlich gilt für 
SiiA® 2 weiterhin ein umfangreiches Spektrum an Serviceleis-
tungen, u.a. die 36-monatige R+H Qualitätsgarantie, ein 
Mehrbrillenrabatt und die R+H Bruch-Verlust-Garantie. Mit 
dem Treuerabatt können Augenoptiker die Kundenbindung 
stärken und den Kaufrhythmus verkürzen.

www.rh-brillenglas.de
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SiiA® 2 bietet, neben Nachtmodus und Smartphone-Unterstützung,  
zusätzlich den Panoramamodus, der mit den erfolgreichen SiiA® 
Funktionsmodi kombinierbar ist.

Anzeigen Einblicke
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Um die Faktoren der visuellen Entwicklung geht es beim 
Fachbeitrag von Uwe Seese. Aus allen sensorischen Informa-
tionen (Funktionen aller Sinne) entsteht im Gehirn die Wahr-
nehmung. Zu Beginn des Lebens ist die Bedeutung des Se-
hens für die Wahrnehmung unbedeutend, es dominieren an-
dere Sinne. 

Wie sehen die Trendfarben für 2025 aus? Auf der 
Internetseite designerinaction.de, von der dieses 
Foto stammt, sind Tipps dazu zu finden. Wir stellen 
Brillenfassungen in den Trendfarben des nächsten 
Jahres vor.
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Hier scannen 
zum Suchen

 Hier scannen 
zum Buchen

JOBS  JOBS  
& MEHR& MEHR

Anzeigen für jede Gelegenheit 
Print und Online.

Suchen und buchen Sie direkt unter
www.der-augenoptiker.de

KOMM‘ IN  
UNSER TEAM!
als AUGENOPTIKER*IN oder

AUGENOPTIKER MEISTER*IN / OPTOMETRIST*IN
5 Tage Woche Montag bis Freitag*
Attraktives Gehalt
Bonus System

nach Berlin-Hermsdorf

Gleich melden bei Thorsten Kübler

0170 585 84 85
brillenmaxbar.de
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Verliehen für die Filiale in  
Hermsdorf vom BGW Institut  

für innovative Markt- 
forschung in Düsseldorf.

* alle 4 Wochen Samstag Bereitschaftsdienst s c h ö n e  b r i l l e n
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BERLIN
Filialunternehmen mit sehr gutem Betriebsklima sucht ab sofort:

Diplom Optometrist/in  
Augenoptikermeister/-meisterin und 

Augenoptikergesellen/-gesellin
für Vollzeit oder auch Teilzeit.

Gute Bezahlung und großzügige Freizeitregelung werden geboten. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

info@augen-optik.net  
www.augen-optik.net

BIST DU EIN/E

KLASSE

SPEZIALIST/IN

KL- 

SEH-

LÖSUNGEN

Selbstständiges Arbeiten in einer

Augenarztpraxis, Voll- oder Teilzeit, zeitlich

frei gestaltbare Arbeitszeiten, Speziallinsen

Anpassung auf höchstem Niveau in

Düsseldorf

WIR BRAUCHEN DICH!
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Wir verlinken auf Ihre Online-Anzeige 

durch Buchung eines Banners im 

redaktionellen Newsletter. 

Die Gestaltung übernehmen wir. 

49 711 7594–363 oder 

silvija.pozgaj@konradin.de
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Jobs und Mehr – „GELBE SEITEN“ des Magazins DER AUGENOPTIKER

Verkäufe

Geschäftsverkäufe Verschiedenes

Lust auf Berge?
Modernes AO-Fachgeschäft im wunderschönen Allgäu zu über-
nehmen. Moderner Ladenbau, Maschinen und Instrumente vorhanden – 
kein Investitionsbedarf. Ortsmitte, Parkplätze inkl., Tourismus.
Kontakt über Email: augenoptik-allgaeu@web.de

TOPOMED, Heidestr. 26, D-85386 Eching
Geräte, Instrumente für Refraktion + CL
Tel. 0 89-3 19 51 25 · Fax 0 89-3 19 11 60
offi ce1@topomed.de · www.topomed.de

www.lieber- 
einschleifservice.de 

Tel.: 030/23624319

Verkaufe: Autorefraktometer 
Topcorn RN 8000B  

mit Hubtisch € 250,–, 
Polartest € 200,– und vieles mehr.

Telefon 040/455128

Wir haben die Größe, die zu Ihrer Anzeige passt!

Die Kosten je mm-Höhe 
(einspaltig) betragen:
1. Empfehlungs-/Dienst- 

leistungsanzeigen 
s/w: € 2,90 farbig: € 3,73

2. Gelegenheitsanzeigen  
(Stellenangebote, Verkäufe, 
Verschiedenes …) 
s/w: € 2,20 farbig: € 2,87

3. Stellengesuche 
s/w: € 1,10 farbig: € 1,32

jeweils zuzüglich gesetzlicher 
Mehrwertsteuer.
Die Chiffregebühr beträgt € 17,–.

Wählen Sie eines der Standard-
formate oder bestellen Sie indi-
viduell: 1-, 2-, 3– oder 4-spaltig 
und die Höhe nach Wunsch; 
Mindestgröße: 10 mm/einspaltig.
Wir beraten Sie gerne.

Für eilige Anzeigen: 
Phone +49 711 7594–363, 
silvija.pozgaj@konradin.de

Nach Erscheinen der Ausgabe stellen wir 
Ihre Printanzeige kostenlos 4 Wochen
Online!

Gelegenheitsanzeigen
im Magazin

DER AUGENOPTIKER
– Print und online –

sind nicht nur
interessanter Lesestoff.

Sie haben auch Erfolg.

Brillen-Direktvertriebs-Startup im DACH Raum
16 selbstst. Vertriebsberater/innen. Umsatz 2024 ca. 250 K 
(19 % Steigerung zu 2023 / Stand 30.9.), enormes 
Wachstumspotential (über 180 % seit Gründung 2020). 
Standort ist frei wählbar. Preis 95.000 e inkl. Ausstattung  
(ca. 8000 aktuelle Brillen, Hartboxen, Brillenkoffer, etc.). Verkauf 
kurzfristig aus gesundheitlichen Gründen. Chiffre AO 5923

Vertretungen

Bin 10 Jahre im  
Gebiet 2, 3, 4, suche eine 

verkäufliche 2. Kollektion.
Chiffre AO 5924

Antworten auf Chiffre-
Anzeigen bitte immer  
mit Kontaktdaten wie  
Name und Telefon- 
nummer an:  
chiffre@konradin.de

Buchen Sie Ihre Anzeige direkt:
www.der-augenoptiker.de
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Die umfangreiche Sonderbandreihe ist ein Muss für jeden Augenoptiker. 
Überzeugen Sie sich selbst!

Die AUGENOPTIKER Sonderbände geben spannende Einblicke in verschiedenste  
Bereiche rund ums Thema Augenoptik in Theorie und Praxis. Ausgewählte  
Broschüren stehen Ihnen zudem in digitaler Form zur Verfügung.
 
Weitere Infos rund um alle AUGENOPTIKER Sonderbände erhalten  
Sie direkt beim AUGENOPTIKER-Leserservice unter 0711 82651 204 
oder unter www.direktabo.de

Die AUGENOPTIKER Sonderbände! 

Anpassung 
von Kontaktlinsen 
Leitfaden für die Anpassung
weicher Kontaktlinsen

Anpassung von 
Kontaktlinsen

Stephan Meisner

Bedarfsanalyse

Anpasskriterien

Spaltlampe

Hygiene

1.  Myopie-Forschung – Ein Update 2017: 24,90€

2. Anpassung formstabiler Kontaktlinsen: 14,90€

3. Anpassung von Kontaktlinsen: 9,90€

4. Kontaktlinsen: 12,–€

5. Die Versorgung mit Sehhilfen: 16,90€

6. English for Ophthalmic Opticians Band I+II: 19,90€

7. English for Ophthalmic Opticians Band III+IV: 19,90€

8. Zentrierlehre: 18,–€

3 4

Anpassung
formstabiler Kontaktlinsen
Die Broschüre für Ihre Praxis
GITTE GRAF

MYOPIE-FORSCHUNG – 
EIN UPDATE 2017
Sonderband

1 2

Zentrierlehre
Optische Brillenanpassung in der Werkstatt

Harald Eggl

1

Band IV

English for 
Ophthalmic Opticians
Band III + IV

Harald Eggl

7 8
English for 
Ophthalmic Opticians
Band I + II

Harald Eggl

Rubrik

Wissen rund um das Auge und die Brille

Die Versorgung 
mit Sehhilfen
NICOLE ALBERING

Vektoren

Sehhilfen

Slab-off

TABO

Abbildung
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BESTELLEN!
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